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RE Die ger Beh 5 ® Er tä lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag fellb. — Beſtellungen r werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
16547 gaſſe Nr. 4. und hei allen er Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes men, — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Polt bezogen 5 4 — Juſerate tollen 1887. 
N für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitun ittelt Iuſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. F 
kennzeichneten. Man bat uns verſichert, daß dieſes große ſteuerten Spiritus billiger kaufen können, als der Spiritus fachen frühzeitig empfunden. Seine Erziehung 
Beiſpiel bereits die ſegensreichſten Ergebniſſe erzeugt hat 


Politiſche Heberfidt. 
So einflußreich quch 3 Z. die Sippicaft k. eſorgniß, die Nach⸗ ſeine Mutter, die Prinzeſſin Clementine von Orleans, 


M 


Danzig, 9. Juli. 0 
Conſervative Geſtändniſſe. mag, die ſich durch dieſe Worte getroffen fü 


CCCCC%C%éͤ6Ü . far Desbat snftweilen uni feinen | ²˙—90s. Den Keinen Serbinan, einen blonden 
t „ 5 u 
Fragen der Reichs⸗ und Staagtspolitik im Sinne aber feuert, 11 it aus der Fete 0 
der — deutſch⸗freiſinnigen Partei behandelt, fo daß e 1 welcher die „Kreuzztg.“ ihre 
es angemeſſen erſcheint, Naſſelbe mit feinen Giſtend 5 eee 1 1 wir, daß leider in neuerer Zei 1 
fac ee ene deer des Sen e ne eine gewiſſe Gleichgiltigkeit auf deutſcher Seite gegen 
von Reichseinnahmen an die Einzelſtaaten auf 
Grund der Franckenſtein'ſchen Clauſel genau ſo 
wie die freiſinnigen Redner im Reichstage. Wir 
kommen morgen darauf zurück. Zwei Tage ſpäter 
erklärte die „Poſt“ die Reform der Landgemeinde⸗ 
ordnungen namentlich im preußiſchen Oſten für 
dringlichund als Vorbedingang einer größeren Reichs⸗ 
ſtener reform. Selbſt wenn die neubewilligten Reichs⸗ 
ſteuern ausreichende Erträge zur Ueberweiſung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Communen 
lieferten, ſo ſtoße dieſe Ueberweiſung doch überall 
da auf unüberwindliche Schwierigkeiten, wo 
der ſelbſtändige Gutsbezirk als Träger der 
wichtigſten Communallaſten beſteht. Und da⸗ 
ran anknüpfend, ſchreibt das Blatt: „Zu 
den ohnehin vorhandenen Momenten, welche eine 
anderweite Organiſation der Träger der Communal⸗ 
laſten auf dem platten Lande des größeren Theiles 
der Monarchie erfordern und welche hauptſächlich 
in der Ungleichmäßigkeit der Vertheilung der Laſten 
and der Leiſtungsunfähigkeit eines großen Theiles der 
ländlichen Gemeinden liegen, tritt daher der Um⸗ 
and, daß die Neuorganiſation die Vorausſetzung 
ür die Durchführung der als Ziel der Reichsſteuer⸗ 
reform gedachten zweckmäßigeren Ordnung der 
Communalbeſteuerung bildet, bedeutungsvoll hinzu: 


ſchen Armee an, wo er den Rang ein Ober⸗Lieute⸗ 

nants im 11. Huſaren⸗Reg ment bekleidet. Sein älterer 

Sodann aber müſſen wir der Judenſchaf d, alfo. d Während Bruder, der öſterreichiſche Generalmajor Prinz Philipp. 
i itt als Gemahl der Prinzeſſin Louiſe von Belgien der 

Schwager des Kronprinzen Rudolf. Die Schweſter 

i Clotilde des nunmehrigen Bulgarenfürſten iſt die Ge⸗ 

haulin des Erzherzogs Joſeph. Außerdem ſteht der 


n zu 9 1 er S IR g 
ich jo lange wie möglich ſträuben, Spiritus aufzunehmen, mai 1 luß Ä 
er mit ber Confumabgabe von 50 bezw. 70 M pro Prinz nicht bloß! mit dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe 
Hectoliter belaſtet iſt. Das muß naturgemäß dazu und dem be giſchen Königshofe, ſondern auch mit den 
führen, daß deutſcher Spiritus auf dem Weltmarkte an⸗ Herrſcherhäuſern von Enaland, Portugal, Braſilien und 
geboten wird. Damit wird dann der Preisdruck auf Italien in verwandtſchaftlichem Verhältniſſe. In den 
dem Weltmarkte eingeleitet ſein, der als die letzte Folge Studien, welche der Prinz machte, hat er ſtets eine ernſte 
es Branntweinſteuergeſetzes und ſpeciell des Differential- ; Richtung verfolgt. In der jüngſten Zeit waren es vor⸗ 
euerſyſtems angeſehen werden muß.. In den der nehmlich ſocial⸗politiſche und landwirthſchaftliche 
tiven, nicht in den proviſoriſchen Beſtimmungen Studien, welche er betrieb. In der Oeffentlich⸗ 
uſeres Branntweinſteuergeſetzes liegt alſo die Gefahr keit iſt der Prinz faſt gar nicht hervorgetreten. 
ür die Weltmarktspreiſe.“ Als im Frühling 1883 die feierliche Krönung des 

f — — 5 Kaiſers Alexander vollzogen wurde, befand ſich auch 
Der neue Fürſt von Bulgarien, Prinz Ferdinand unter den fremden Prinzen, welche der 


er am Tage ſeiner Wahl nicht in Wien war, ſollte Einladung des Zaren folgten. Damals war er der 


ach den Angaben dortiger Blätter id bald in (alt der der de Wagſchale aer wird. J ele ut 


dem Prinzen befand ſich auch Fürſt Alexander von 
Bulgarien damals als Gaſt des Zaren in Moskau, und 
die beiden Prinzen verkehrten mit einander in herzlichſter 
Weiſe. Nicht ohne eine gewiſſe Befriedigung erzählte 
iter Prinz Ferdinand, daß er vom Zaren 
bei jener feſtlichen Gelegenheit mit ausgeſuchter 
Liebenuswürdigkeit bebandelt und oft oſtentativy aus⸗ 
gezeichnet worden jei. Die pikante Hofchronik ſtand 
übrigens damals in Moskau, wo ein reiches Zuſammen⸗ 
ſtrömen von Fürſtlichkeiten aus ganz Europa ftattfand. 
in vollſter Blüthe, und ſo erzählte man auch, daß 
während der Krönungszeit die erſten Keime zur Ver⸗ 
ſtimmung des Zaren gegen den Fürſten Alexander ge⸗ 
legt worden ſeien. Der große Zar habe in jenen 
Tagen, die ihn in ſeiner vollen Macht zeigten, dem 
kleinen Fürſten von Bulgarien die Ehre ermielen, 
dieſen in feinem Abſteigeguartier aufzuſuchen. Der Fürſt 
jedoch beging die Ungeſchicklichkeit oder hatte das Un⸗ 
glück, nicht zu Hauſe zu ſein, ein Zwiſchenfall, welcher 
den Zorn des leicht erregbaren Zaren wachgerufen 


Die Uebergangsbeſtimmungen im Brauntwein⸗ 
ſteuergeſetz. 
Trotz der vorläufigen Erhöhung der Ausfuhr⸗ 
vergülung von 16 auf 48 Mk. ſcheint der Zweck der 
Uebergangsbeſtimmungen im Brannt weinſteuergeſetz, 
bis zum Inkrafttreten des Geſetzes (1. Oktober) die 8 
vorhandenen Vorräthe möglichſt aus dem Lande zu 
ſchaffen, nicht erreicht zu werden. In Frankreich hat 
man zwar aus purer Angſt vor deutſcher Einfuhr 
den Zoll auf 70 Fres. erhöht, aber bisher iſt von 
einer irgendwie erheblichen Ausfuhr deutſchen Spi⸗ 
ritus' nichts bekannt geworden. Der Umſtand, daß 
der vorräthige Spiritus nach Bezahlung der Nach⸗ 
ſteuer von 30 Mk. nach dem 1. Oktober mit dem 
neuproducirten, einer Verbrauchsſteuer von 70 Mk. 
unterliegenden Spiritus in Concurrenz treten kann, 
ermuntert zum Feſthalten der Borräthe. Der Staats⸗ 
kaſſe bringt jeder Hectoliter, der nicht exportirt wird, 
eine Nachſteuereinnahme von 30 Mk. und erſpart 
ihr die Ausfuhrvergütung von 48 Mk. Auf der 
er macht die alsbaldige Inangriffnahme der Neu⸗ anderen Seite iſt in Betracht zu ziehen, daß die 
ordnung der ländlichen Communalverhältniſſe zur Preisſteigerung um den Betrag der Verbrauchsſteuer 
unabweisbaren Pflicht, wenn anders der Abſchluß um ſo ungewiſſer wird, je größer die am 1. Oktober 
der Neuordnung unſeres Reichs⸗, Staats⸗ und noch vorhandenen Vorräthe ſind. f 
Communalſteuerweſens, welche wir mit dem Namen Ueber dieſelbe Frage äußert ſich der Abgeordnete 
Steuerreform zuſammenzufaſſen gewohnt find, nicht Dr. Barth in der neueſten Nummer der „Nation“: 
durch eine geſetzgeberiſche Unterlaſſungs ſünde auf „Ich halte es für wahrſcheinlich, daß der thatſäch⸗ 
dem Gebiete des Gemeindeweſens vereitelt werden liche Export aus Deutſchland in der Zeit bis zum 
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Das Anglück in Ing. 


Ein Specialberichterſtatter der „N. Zür. Ztg.“ 
Herti 6. Juli, 10 Uhr Vormittags, folgenden 

ericht: 

Als um 7 Uhr die Hauptkataſtrophe ſich er⸗ 
eignete, trat zugleich eine heftige Springfluth ein; 
die Springwellen erreichten eine Höhe von 3 bis 
4 Metern. So gewaltig war dieſe Springfluth, 
daß in einer Entfernung von etwa 400 Metern drei 
neue eichene Pfähle, welche beim Dampfſchiffſtege 
zum Anbinden der Dampfer dienten, einfach geknickt 
wurden. Das Dampfboot, welches ſich dort befand, 
wurde durch die Springfluth auf den Sand geworfen. 

Wie war da Rettung möglich? Einige beherzte 
Männer beſtiegen Kähne, um die Ertrinkenden zu 
retten oder wenigftens die Leichen ans Land zu 
bringen. Das Rettungs werk mußte aber aufgegeben 
werden, da der trichterförmige Strudel, welcher 
beim Verſinken der Häuſer entſtand, die Rettungs⸗ 
kähne umzuwerfen und zu verſchlingen drohte. Von 
allen Leichen wurde bis jetzt keine einzige geborgen; 
fie liegen unter den Trümmern auf dem Grunde 
des Sees. 

Im Ganzen find 38 Gebäude, wovon 25 Bes | 
wohnt waren, im See verſchwunden. Es werden 
aber noch wrilere Nachſtürze befürchtet. Es war 
3 Uhr 35 Minuten, als dem Beſitzer des zuerſt ein⸗ 
geſtürzten Hauſes der Knecht zurtef, der in den See 
führende Ahzugscanal wolle einſtürzen. Der herbei⸗ 
eilende Beſitzer ſah im nächſten Augenblick ſein 


fol.“ Selbſtverſtändlich giebt ſich über die Trag⸗ 910 September nicht höher, ſondern geringer ſein wird, 
weite dieſer Auslgſſungen Niemand einem Zweifel ald in 19 ai bende e en 
bin. Wenn der Reichstag wieder zuſammentritt, Spiritus, der in 0 nuhre 108 15 der relevanten ö 
wird auch die „Boft“ in aller Ruhe die Fortſetzung | Periode dieſes Jahres um ein Viertel der gewöhnlichen Er hoffe ſich des Vertrauens der eplen Nation 
der bisherigen Politik vertheidigen. Zwischen den Production des dritten Jahresquartals geringer veran⸗ u zeigen und ſei bereit, ſobald die Wahl 
Fehn und dieſen Regierungsfreundlichen be⸗ ſchlagt werden. Das Angebot, ſei es für Weltmarkts- die Pforte gebilligt und von den übrigen 
Von pe 1 111 eden Ser 1 ice ar ante des . 9 Mächten anerkannt fei, ſich nach Bulgarien zu be | Bonlanger 
pon der Verderblichke er errſchenden teuer⸗ ird ſomit nt unDdeira ich verringert. te Nachfrage“ : * N = 
politik überzeugt find, die gemäßigt Conſervativen dagegen wird ſich andererseits gerade für den inländiſchen geben, um dem Glück und der Wohlfahrt des iſt geſtern Abend von Raris nach Clermont Ferrand 
di „ ß 8 Bedarf muthmaßlich in dem Quartal Juli⸗September Landes fein Leben zu widmen. Das Miniſterium abgereiſt. Die vorbereiteten Demonſtrationen ſind 
in doe Uebergeugung, nur im fällen Sämmerlein oder | dieses Jahres erheblich hoher fiellen, als während dere Nadeslawom Hat feine Entlaffung zu nehmen ber auch nicht ausgeblieben, haben aber keinen bedent⸗ 
4 er Zeit der politiichen Ferien Ausdruck geben, selben Periode in früheren Fahren. In früheren Jahren ſchloſſen. Die Sobranje wird ſich hente mit dieſer lichen Charakter angenommen. Wir erhalten darüber 
R hend die Freiſinnigen auch vor dem verſammelten lag — abgeſehen von den gewöhnlichen Transactionen | Frage beſchäftigen. folgende Telegramme: 
eichstag und Bunbesrath dieſer Meinung einen der Speculation — kein Anlaß vor, über die Bedürf⸗ Der Prinz ſoll ſich nächſter Tage an das Paris, 9. Inli. Geſtern Abend durchzog eine 
Ausdruck geben — alſo an der Stelle, wo ſie in der niſſe des Conſums hinaus Spiritus aus dem Markt zu kaiſerliche Hoflager nach Iſchl begeben. Die größere Anzahl junger Leute die Boulevards und 
Geſetzgebung praktiſch zu verwerthen iſt. ö nehmen; im dritten Quartal dieſes Jahres wird da⸗ Wiener Blätter beſprechen die Wahl des Prinzen den Place de Bonrfe mit Rufen: „Es lebe 
Die K an i 5 gegen zwar der Conſum wegen der bereits eingetretenen ſympathiſch, doch verhehlt man ſich nicht, daß Bonlanger!“ Die Polizei verhaftete mehrere. 
e eee Karen eee plc auchdachen, | ebentuell große Verwickelungen eniſtehen können. Paris, 9. Juli. Boulanger ift geſtern Abend 
a h. zu einer Tugend, die fie wohl nur um des⸗ Fondern fehr erheblich ubertroſſen dh 1 Wee In diplomatiſchen Kreiſen wird ſogar gezweifelt, 8 Uhr nach Clermont abgereiſt. Vor dem Hotel 
Es e s 9 005 190 be 1 05 ee des Anreizes für Conſumenten und Detailliſten, ſich bis daß Oeſterreich feine Einwilligung vorſchnell geben de Louvre, von wo er nach dem Bahnhofe fuhr, hatte 
Mor Nn 1 1 5 Artikel di 25 ia zum 30. September mit Spiritus über den momentanen und feine Beziehungen zu Rußland ohne weiteres ſich eine größere Menfchenmenge augefammelt, welche 
50 gen Nummer auf einen Artikel dieſes Blattes] Verbrauch hinaus zu derſorgen. Nach 8 46 sub 2 opfern werde. ihn mit Hochrufen empfing und bis zum Bahnhof 
1861 in welchem es ſich in recht breifter | können nämlich Scharkſtätten 40 und Private 10 Liter Die geſtrigen Londoner Morgenblätter be⸗ begleitete. Auf dem Bahnhofe waren die Deputirten 
eiſe in die Angelegenheiten unſeres Kronprinzen⸗ reinen Alkohols am 1. Oktober d. in ihrem Befſitz haben, ſprechen die Wahl des Prinzen in beifälligem | Laiffant und Laguerre zur Begrüßung auweſend. 
paares miſcht. Der Zorn des feudalen Blattes iſt ohne daß dieſe Mengen der Nachſteuer von 30 4 Sinne. Die Times“ hält es für ausgemacht, daß Die Polizei bereitete der Kundgebung kein Hinderniß. 
offenbar durch die Wahrheit erregt, welche aus der DR ib rw un a | weder England noch Italien, wahrſcheinlich auch Parts, 9. Juli. Die Menge, welche bei der 
berboilkuchtet, weiche eine on Orhaltenen ADEENE l ferkel mande Peinatieute, die Früher nei wenigen die intel nit, Ep gegen die Mahl erheben | gekeigen ne DBonlanger® auf dem Bahufafe 
511 in Vorrath nahmen, noch im voraus mit 10 Liter werden. 5 ar, verhinderte wührend zweier Srunden die Ab- 
1 0 n e dem Kronprinzen und der Alkohol in 15 Form 898 Teiutbrannt wein a | Prinz Ferdinand gehört der katholiſchen Linie der fahrt des Zuges. Bonlanger verließ ſchließlich feinen 
0 15 nzeſſin überreicht hat. Das ergiebt ſich werden. Dazu aber kommt, daß die verhältnißmäßig | Coburger an, welche ſeit Jahren in Oeſterreich lebt. Der [Wagen und beſtieg eine Locomotive, welche allein 
araus, daß ſie ſelbſt den folgenden Abſchnitt der] geringe Schwierigkeit, Ouantitäten von Spiritus durch Großvater des Prinzen, der Vater des regierenden abfuhr. Der Zug nach Clermont fuhr dann ab und 
Adreſſe als Grund ihres großen Zornes anführt: | Defraude vor der Nachſteuer zu ſchutzen, vorausſichtlich] Herzogs Ernst II von Coburg Gotha, und Leopold I.. nahm Bonlanger auf der Station Villeueuve auf. 
„ „Wir, die wir die Vortheile bürgerlicher und poli⸗ ebenfalls in nicht unerheblichem Grade ihren Einfluß der Vater des Königs von Belgien, waren Brüder — — 
tiſcher Gleichſtellung in dieſem Lande (England) enießen, auf zahlreiche Perſonen ausüben wird, ſich in höherem Prinz Ferdinand ift am 26. Februar 1861 in Wien ge⸗ Die iriſche Zwangs bill 
5 uns freudig dieſer Gelegenheit, um unſere tiefe Maße als ſonſt mit Spiritus vor dem 30, September | boren. Seine Jugend fällt in ſtürmiſche Kriegszeiten; iſt nachdem ſie vorgeſtern im englischen 
ürdigung der edlen Weile auszudrücken, in welcher zu verſehen. als Knabe, fo berichtet die „N. Fr. Pr.“, hörte er mit Un geſte FA 9 
Em. kaiserliche Hoheit die Sache der Religionsduldung] Die inländiſche Nachfrage wird deshalb gerade in ernster Aufmerkſamteit von den blutigen Kämpfen] Unterhauſe von Gladstone heftig bekämpft und vom 
zu einer Zeit, wo gewallſame und ungerechte Vorurtheile] dieſem Quartal verhältnißmäßig boch fein. Dem gegen⸗ zwischen Oeſterreich und Preußen, von dem Staatsſecretär für Irland, Balfour, vertheidigt 
10 unſere Glaubensgenoſſen angeregt wurden anſieht, über würde ein Anreiz zum Export bis zum 1. Oktober [Kriege zwiſchen Frankreich und Deutſchland erzählen. war, geſtern Abend, wie uns ein heutiges Londoner 
Hohen Alen denen ben mei Ew. en i 1 5 91515 Nach er Bun die nein, 119 | 7 1115 er an e fen G ſie gelen abe g Sant meldet, in 3. Leſung mit 349 gegen 
{ en, indem Sie ein ſolches der erhöhten Nachfrage ſo ſteigen ſollen, daß die Aus⸗ Umwälzungen ſelbſt im Gemüthe eines Knaben üben, } 26: f 
anedelmitthiaes Berbalten durch Ihre Mipbilligung ſicht eintritt, man erde hach dem 1. Oktober vollver⸗ und geſpanntes Intereſſe für große geſchichtliche That⸗ . 
rückwärts ſchauend, nur noch das Dach aus dem das Weinen zurückzuhalten. Nach allen Beſchrei⸗ zurückkehren und ihre Habe retten dürfen, nachdem 
Seegrunde emporragen ſah. Schon wankten die bungen war die Kataſtrophe von einem fürchter⸗ feſtgeſtellt iſt, wie weit ſich der Einſturz noch er⸗ 
Mauern anderer Häuſer. Kaum war der Fliehende lichen Dröhnen und Krachen, einem Kniſtern und ſtrecken wird. Der Anblick der eidgenöſſiſchen Mann⸗ 
an dieſen vorbei an einen ſicheren Ort geſprungen, Toſen begleitet, das keiner, der es hörte, vergeſſen]ſchaft im Waffenrocke, welche in feſtem Tritt die 
als hinter ihm alle Häuſer verſchwunden waren. wird. Eine dunkle ſchwarze Staubwolke ſtieg über [Straßen daurchſchreitet und Poſten aufftellt, wirkt 
Als das Unglück geſchah, waren die Bewohner der | der Unglücksſtätte auf, einige Augenblicke den un⸗ auf die ſchwer geprüfte Bevölkerung ſichtlich be⸗ 
am meiſten gefährdeten Häuſer eben auswärts be⸗heilvollen Ort in einen dichten Schleier büllend. ruhigend und flößt ihr Zuverſicht und Feſtigkeit ein. 
ſchäftigt und zufällig wenig Menſchen in den Als man wiederzukehren und die Größe des | Die ruhige Haltung der Truppen, der Bevölkerung 
Wohnungen, ſonſt wären wohl 100—150 Perſonen ] Unheils abzumeſſen ſuchte, ſah man nur zertrüm⸗Tund namentlich der unermüdlichen Feuerwehr von 
des Todes geweſen. merte Dachgiebel, Balken, Bretter, Baumkronen | Zug ift bewunderungswürdig. Mit größter Lebens⸗ 
Nach der erſten Kataſtrophe hatte die Feuer⸗ aus dem trüben Waſſer ragen. Heute gleicht die | gefahr waren die Feuerwehrmänner während des 
wehr, welche ſofort den Rettungs⸗ und Sicherheits: | Stätte einem wüſten Sumpfe, in den man den geſtrigen Nachmittags und der ganzen Nacht thätig. 
dienſt übernahm und dafür ſorgte, daß die am Schutt niedergeriſſener Häuſer geworfen hat. Mit Ruhe und Umſicht trifft der Gemeinderath von 
meiſten gefährdeten Häuſer von den Bewohnern Zwiſchen den traurigen Trümmern ſchwimmen Heu⸗ Zug feine Anordnungen. Er hat dafür geſorgt, daß 
geräumt wurden, das Reſtaurant des Hotels Zürcher⸗ bündel und Gegenſtände des täglichen Gebrauchs. die vielen Hundert obdachloſen Menſchen Unterkunft 
hof als Rettungslokal und ihr Hauptquartier dort Die Stelle, welche im See versank, hat zu⸗ in der Kaſerne und an anderen Orten finden und 
eingerichtet. Schon waren alle Anordnungen für den nächſt am See, wo der Quai aufgeführt wurde, daß es ihnen an der nöthigen Verpflegung nicht 
Nachtdienſt getroffen worden, als das Haus plöß: eine Breite von etwa 120 Metern; die Unglücksſtelle] fehle. In der Kaſerne wird für die armen Menſchen, 
lich zu wanken begann und ſo ſchnell verſank, daß bat ſich nach dem Lande verbreitert, ſo daß fie ſich] denen ihr ganzes Beſitzthum buchſtäblich im Erd⸗ 
die Rettungsmannſchaft ſelbſt mit knapper Noth | wie ein Meereshafen ausnimmt; an der breiteſten] boden verſank, abgekocht, und bereits hat ein Hüfs⸗ 
in etligſter Flucht ihr Leben retten konnte. Die Stelle mag fie 150 Meter meſſen. Die Strecke, comité eine Proclamation erlaffen und die Hilfe der 
Rettungsutenſilien verſanken ſpurlos. welche verſunken iſt, mißt vom urſprünglichen][Miteidgenoſſen angerufen. 

„Die Seenen, welche ſich bei der Hauptkataſtrophe ] Rande des Sees bis da, wohin jetzt die Waſſer „Nach der Anſicht des Prof. Heim entſtand der 
abſpielten, ſind unbeſchreiblich. Die Mauern wank⸗ reichen, etwa 70 Meter. Vom Bahnhof iſt der Ort ]Einſturz nicht etwa in Folge einer Unterhöhlung 
ten wie bei einem Erdbeben; der Boden wich den etwa 100 Meter entfernt. Der ganze umliegende] des Bodens, ſondern dadurch, daß der Seeſchlamm 
Menſchen unter den Füßen, und in wilder Angſt I Stadttheil iſt geräumt; die ſogenannte Vorſtadt, ins Rutſchen kam, wie es bei dem Unglück in Hor⸗ 

flüchtete ſich Alles mit Aufwand aller Kräfte. Heute | eine Straße mit meiſtens alten Häuſern, iſt von | gen geſchah. Das im Laufe von Jahrhunderten und 

noch ſieht man die Spuren der verzweifelten] Menſchen verlaſſen. 5 : namentlich in neueſter Zeit durch die Natur und 

Flucht. Die fliehenden Menſchen riſſen die ſtärkſten Da die Gefahr weiterer Nachſtürze es nicht | durch Menſchenhand aufgefüllte Terrain ruht auf 

Gartenzäune und Eiſengitter ein, welche ſich ihnen] rathſam machte, die Häuſer zu betreten, ſo wurden unſicherem Seeſchlamm: wenn nun dieſer ins 

uf der Flucht durch die verſchiedenen Gärten] die Straßen abgeſperrt. Den Bewohnern konnte Rutſchen geräth, dann ſinkt das Erdreich mit den 

g entgegenſtellten. natürlich nicht mehr geſtattet werden, ihre Habe Häuſern, die es trägt, in die Tiefe und es bildet 

Haus ſpurlos verſirken, der Knecht wurde weg⸗ Heute, da Alle, welche das Unglück mit er⸗ aus den mit Einſturz drohenden Wohnungen zu ſich naturgemäß in einiger Entfernung vom Ufer 
geipät und ertrank. Das Haus verſank ſenkrecht in] lebten, von dem erſten betäubenden Schrecken noch] retten, da ſonſt der Verluſt weiterer Menſchenleben im See eine Aufbauſchung des Seegrundes. Dies 
€ 0 05 Das Hauptunglück erfolgte 6 Uhr 55 Min. wie gelähmt find, vermag Niemand die fürchter⸗ zu befürchten geweſen wäre. Sofort wurde Militär] muß auch hier ſtaltgefunden haben. Man erzählt, 
Hol üben beuge erzählt, er habe ein Kniſtern in den lichen Scenen zu beſchreiben, die ſich abſpielten. aufgeboten, um die gefährdeten Orte abzuſperren. daß nach der Kataſtrophe die in einiger Entfernung 
on zhütten gehört und ſei weggeſprungen. Kaum Die Menſchen rannten wie beſeſſen aus den Häuſern, Erſt heute Vormittag 10 Uhr wurde bekannt vom Strande im See eingerammten Pfähle, welche 
war er bei einem Haufe vorbeigerannt, als er, | manche wurden ohnmächtig; wenige nur vermochten ] gemacht, daß die Bewohner der verlaſſenen Häuſer | unter der Waſſerfläche gewöhnlich nicht ſichtbar 


haben fol. Wird er ſich ſenem Nachfolger gewogenen 1 


Dentſchland. 


Berlin, 8. Juli. Der Kaiſer hat geſtern, wie | 
aus Ems gemeldet wird, nach dem Diner eine 
Ausfahrt im offenen Wagen mit dem Prinzen 


Wühelm gemacht und Abends der Theater vor⸗ 
ſtellung im Kurſaale beigewohnt. Heute ſetzte ber 
Kaiſer die Trink und Inßbalationskur fort und 
machte mit dem General Grafen Lehnvorff eine 
Aus fahrt im offenen Wagen. Am Diner wird 
Prinz Nikolaus von Naſſau theilnehmen. Die 
Kaiſerin traf heute Nachmittag 1 Uhr mittelſt 
Extrazuges zum Beſuch des Kaiſers in Ems ein 
und wollte um 2 Uhr nach Koblenz zurückreiſen 
Berlin, 8. Juli Der geſtrige Beſchluß des 
Bunbegraths, betreffend die Aufhebung des 
Pferdeausfuhrverbots, iſt um ſo überraſchender ge⸗ 
kommen, als vorher nichts darüber bekannt geworden 


war, und als man in Oeſterreich und Rußland noch Be⸗ 


denken zu haben ſcheint, die dort beſtehenden Pferde⸗ 
ausfuhrverbote gleichfalls aufzuheben. In dem zu⸗ 
erſt von Deulſchland unternommenen 
ein Verbot aufzuheben, 0 
mungen und Beläſtigungen veranlaßt 
iſt wohl weniger, wie hier und da angenommen wird, 


ein poſitives Friedenszeichen zu erblicken, als viel⸗ 
mehr eine Bekräftigung der Thatſache, daß die 
unmittelbare Kriegsgefahr, welche die Urſache zu 
jenem Verbot geweſen iſt, nicht mehr beſteht. Daß 
die gegenwärtige Lage gleichwohl manche Schwierig⸗ 
keiten und Gefähren in ſich birgt, iſt jedem bekannt, 


der die jüngſten Kundgebungen der unterrichteten 
deutſchen Preſſe aufmerkſam geleſen hat. — Staats⸗ 


ſecretär v. Bötticher hat ſeinen Urlaub eigens 
unterbrochen, um bei der geſtrigen Sitzung des 


Bundesraths den Vorſitz zu führen. Er bat noch 


geſtern Abend Berlin wieder verlaſſen. Offenbar 
die ſich an 
feine frühzeitige Urlaubsreiſe knüpften, am wirk⸗ 


wollte er damit allen Vermuthungen, 


ſamſten die Spitze abbrechen. 


Berichterſtattung, welcher ein umfaſſender Frage: 
bogen zu Grunde liegt, fol 


hältniffe bei Ausübung der Fiſcherei durch die 
Uferanlieger und die damit gemackte Erfahrung, 
als auch auf gutachtliche Aeutzerungen über die Zweck⸗ 
mäßigkeit und Nolhwendigkeit einer anderweiten 
Regelung der Fiſcherei⸗Ausübung nach Analogie der 


Ausübung der Jagd, d. h. die Uebertragung des 
Rechtes von dem Einzelanlieger auf die Gemeinde, 


erſtrecken. 

Leipzig, 8. Juli. Landesverraths prozeß. 
Klein und Grebert ſind, außer zu den gemeldeten 
eie e ee von 6 und 5 Jahren, auch zum 
Verluſt der Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren 
Verurtheilt. . 

Weſterland auf Sylt, 8 Juli. Staatsminiſter 


May bach iſt mit Familie beute Nachmitſag zu 


mehrwöchentlichem Kurgebrauche hier eingetroffen. 

Der Miniſter wurde an der Landungsbrücke von 

dem Hardesvogte und dem Badedirector begrüßt, 
Euglaub. 


ae. London, 7. Juli. Im Buckingham⸗Palaſt 
fand geſtern Ahend ein Hofball ſtatt, zu welchem 
über 2000 Einladungen ergangen waren. Unter 
den Gäſten befanden ſich außer den Mitgliedern der 
königl. Familie der König von Griechenland, die 
deutſche Kronprinzeſſin mit ihren beiden Töchtern, der 


Kronprinz von Portugal und andere Fürſtlichkeiten. 


Der Ball wurde mit einer Quadrille eröffnet, in 
welcher der Prinz von Wales mit der deutſchen 
Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin von Wales mit 


dem König von Griechenland tanzte. 


* [Safe halbe Sovereigns.] Die anläßlich 
des Jubiläums der Königin neu ausgegebenen 
e haben in ihrer äußeren Aus⸗ 
ſtattung eine ſolche Aehnlichkeit mit den neuen halben 
Sovereigns, daß Schwindler in London auf die 
Idee gekommen ſind, dieſelben zu vergolden und 
als halbe Pfunde auszugeben. Dieſer Streich iſt 
bereits in großem Maßſtabe gelungen. Um das 
Publikum auf dem Continent gegen dieſen neuen 
Schwindel zu ſchützen, ſei erwähnt, daß die In⸗ 
ſchrift auf der Kehrſeite des halben Sovereigns 
einfach „Vietorig Dei Gratia“ oberhalb des Bild⸗ 
niſſes der Königin iſt, während auf dem Stxpence 
die Inſchrift der Kehrſeite „Victoria Dei Gratia | 


Sechs pennyſtücke 


Britt. 

London, 8. Juli. 

heute früh von Edinburg wieder hier eingetroffen. 
Mußzland. 


Regina F. D.“ lautet. 


Der „Kurj. Warſz.“ meldet, man ventilire in 
Regierungskreiſen zur Zeit u. a. auch die Frage, 
oß es zuläſſig wäre, daß Ausländer in Rußland 
als Agenten von Verſicherungs⸗Geſellſchaften thätig 


ſein dürfen. 


Odeſſa, 8. Juli. Die Königin von Serbien 
tritt heute auf einem e e a 


reiſe an. 


Dalnzig, 9. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 10. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Beränderliches, vielfach wolkiges Wetter mit 
vielfach auffriſchenden, böigen Winden, vorwiegend 
füdweſtlich bis weſtlich; mit einigen Regenſchauern 


dei wenig veränderter Temperatur. 

Am 10. Juli: S.⸗A. 3.42, 
10,55, M. ⸗U. bei Tage. — Am 11 Juli: 
S.⸗U. 8 27; M.⸗A. 11.15, M.⸗U. bei Tage. 


eee 


N 


getrieben wurden. 


Bei dem Rundgange unter Führung von Pro⸗ 
jeſſor Heim wurde das Erdreich um die Unglücks⸗ 
ſtätte genau unterſucht und — theilweiſe mit Lebens⸗ 

efahr — auf ſeine Feſtigkeit geprüft. Die Erde 
enkt ſich an einigen Orten tief und zeigt Spalten 
. Behutſam 
ſchreitet man bis an den Rand des grauſigen Ab: 


und Riſſe wie nach einem Erdbeben. 


grundes. „Zurück!“ ruft ein Feuerwehrmann mit 
lauter Stimme; alles wendet ſeine Schritte nach 
ſicherem Ort und mit Recht. Denn ſchon kracht es 
in den halb eingeſtürzten Häuſern und praſſelnd 
fallen neue Gebäudetheile nieder. 

Welch' trauriger Anblick! 
in Caſamicciola ſah es ungefähr ſo aus. Da ſteht 
ein halbes Haus; das zerriſſene Dach neigt ſich 
zum Falle; man ſieht in die Zimmer der einzelnen 
Stockwerke, da die Mauern und Wände auf einer 
Seite fehlen und im See verſunken ſind. Die 
Verwüſtung iſt namenlos. Da ſieht man in 
einem Zimmer des oberen Stockwerkes einen 


Militärrock und eine Militärmütze an der Wand 
hängen. Der Wind ſtreicht durch den offenen Raum, 
der Regen peitſcht hinein und bie Zipfel des Mili⸗ 


tärrockes flattern im Winde. Dort ſteht noch ein 
Tiſch, wo geſtern die Familie, nichts Böſes ahnend, 
ihr Mittagsbrod aß. Auf dem halb zerfallenen 


Dache kriecht die Hauskatze in kläglichen Tönen 
mauend umher. Ich ſah ein verlaſſenes Haus, das 


mit Einſturz drohte, auf dem Stroh unter der 
Treppe lag der Haushund und hütete getreulich 
das halb zertrümmerte Gebäude; Alles hatte ſich 
geflüchtet, aber der ſchwarze Wächter, der keine 


Scheitt, 
das vielfache Hem⸗ 


hat , ſchaftsſtärke 


ſich ſowohl auf die 
Thatfragen, die rechtlichen und thatſächlichen Ver⸗ 


Der König von Sachſen iſt 


S.⸗Ul. 8.28; M.⸗A. f 
S.⸗A. 3.43, 


find, plötzlich in die Höhe und an die Oberfläche Ahnung von dem Unheil hatte, 


Nach dem Erdbeben 


* Militäriſches.] Nachdem die 1 7 0 12tägige 
Uebung der Reſerviſten behufs Ausbildung mit dem 
neuen Magazingewehr M. 71/84 im Bereiche des 
. (brandenburgiſchen) Armeecorps mit dem 
25. vor. Monats beendet worden, iſt im allge⸗ 


meinen bie geſammte Reſerve der preußiſchen Armee 


mit der neuen Waffe ausgebildet, welche fie vor⸗ 


| ausfichtiih in einem ſpäteren Kriege auch ſchon 


führen wird, während die Landwehr Infanterie, bei 

fach ate duden ie dem e e noch 
gefunden haben, zun noch mit d 

Mauſergewehr — M. 71 ee leben 


diefem Jahre große Herbſtüb ler, Ma, 
növer) abhalten Det ſtübungen (Kaiſer Ma 


hierauf anderweitige Uebungen der Mann⸗ 


ſchaften ac. des Beurlaubtenftandes der Infanterie, 


Jäger, Feldartillerie und Pioniere nicht vor⸗ 


genommen worden. Indeſſen wird auch bei dieſen 


Corps ein großer Theil der Reſerviſten die neue 


Waffe kennen lernen, da die Truppen mit der in 
den Friedens Verpflegungsetats vorgeſehenen Mann⸗ 
zu den Manövern ausrücken ſollen und 


beshalb zur Deckung des Ausfalles für die vers 
ſchiedenen Wachcommandos ꝛc. die en 


Zahl von zur Dispoſition ihrer Truppentheile entz | 
laſſenen Mannſchaften und Reſerviſten einziehen 
müſſen. So wird 


Ablauf des „milttärtichen Jahres“ 
mit der neuen Waffe geſchult ſein. 

* Ferien Colonien.] 
Volksſchulen befindlichen ſchwächlichen und kränk⸗ 
lichen Kindern ſind zur Abſendung nach den dies⸗ 
jährigen Ferien Colonien in Aus ſicht genommen: 


für Pelonken 18 Mädchen, fü 

[ Adfacentenſiſcherei.] Von Seiten des landw. ſüpchen, für, Schiewenhorſt 
Miniſters ſind die landw. Vereine zum Bericht über | 
die Frage der Adjacentenfiſcherei aufgefordert. Die 


20 Knaben. Für Badefahrten find 157 Mädchen 


und 85 Knaben notirt worden. 
Das am Donnerſtag wegen Wetterungunſt 125 (eine 
Beſten der Ferien⸗Colonien iſt nun auf nächſten ö e en 


verſchobene Concert auf der Weſterplatte zum 
Dienſtag anberaumt worden. Hoffentlich wird 


dann ein freundlicherer Himmel demſelben lächeln, 


was wir dem von echter Humanität getragenen 
Werke der Ferlen⸗Colonien um jo mehr ine f 
möchten, als leider in Folge der ungünſtigen Zeit⸗ 
perhältniſſe die Einnahmen aus Privatſammlungen 


in dieſem Jahre etwas ſpärlicher als ſonſt fließen. e ich 


Der Danziger Männergeſangverein wird in dem 
Concert eine Reihe ſeiner ſchönſten Lieder, mit denen 
er bei dem Graudenzer Provinzialfeſte 
ungetheilte Anerkennung fand, 


in Folge ſeiner Verlegung noch dadurch erhalten, 


daß der z. Z. auf Sommerraſt in Danzig weilende 
kaiſerl. ruſſiſche Kammermuſiker Rudolph Ziebarth 


aus Petersburg aus wohlwollendem Intereſſe für 
die Ferien Colonien ſeine unentgeltliche Mitwirkung 


als Soliſt zugeſagt hat. Herr Ziebarth iſt ein 
Poſaunen Virtuoſe von Weltruf, besten Leitungen j 


in den letzten Jahren in Petersburg, Riga, Kopen⸗ 


hagen, Berlin, Stettin, Frankfurt a. M. „ 
4 f | DR. BR ausführung wird die Verbindung an jener Stelle durch 


Muſiker⸗Zeſtung“ bezeichnet ihn als einen „Virtuosen eine Nothbrücke auf Prähmen bewirkt werden. 


allererſten Ranges“. Hr. 3. wird am Dienſtag Im ; 
nt 1 
5 


Baden ꝛc. Aufſehen erregt haben. Die „Deutſche 


Concert für die Poſaune über das Thema: 
tiefen Keller“, von Gräfe, mit Orcheſterbegleitung, 
vortragen. 


Section für Küften⸗ und Hochſeefiſcherei“ des 
deutſchen Fiſchereivereins unde 125 der von 
Memel aus in der Oſtſee betriebene Lachsfang 
während der verfloſſenen Fangperiode folgendes Er: 


mietheter Dampfer „Bravo“ von Anfang April bis 


zum 16. April 193 Lachſe, 5. zwanzig Bommels⸗ 
vitter Lachs⸗Angelböte vom 20. November bis 
16. April 2276 Lachee, zuſammen 3751 Lachſe. Bei 
einem Durchſchnittsgewicht von 8 Kilogramm pro 


Stück und einem Durchſchnittspreiſe von 1,40 Mk. 
pro Kilogramm beziffert ſich der Geſammtertrag 
auf ungefähr 42 000 Mk., wovon nahezu der vierte 
Theil auf den Dampfer „Hoffnung“ entfällt. 
Perſetzung.] 
un iſt vom 1. Oktaber ab als Garniſon⸗Auditeur 
nach 
Pilling als Diviſions⸗Auditeur an die 2. Diviſion 


nach Danzig verfeßt. 
Neue Telegraphen⸗Anſtalten.] Mit der Orts⸗ 


Poſtanſtalt vereinigte Lelegraphenanſtalten find reſp. 
werden eröffnet: am 1. Juli in Konojad und Naymowa 
(Freis Strasburg), am 6. Juli in Thiergarth (Kreis 
Marienburg), am 12. 
ee 5 7 1 en am 20. N 
rowi rei rasburg) und am 25. Juli in 
ele Schwetz) . 
Direction zu Bromberg hat mit Rückſicht darauf, daß es 
häufig vorkommt, daß Verſender, lb 
Sitzes der Güter⸗Expedition wohnen, bei der Auf⸗ 
lieferung von Gütern einen Duplicatfrachtbrief in Um⸗ 
chlag an die Güter⸗Expedition mit dem Erſuchen ab⸗ 


f hielt auf ſeinem 
Poſten aus. Im Hühnerſtalle eingeſchloſſen gackern 
die Hühner; ſie haben ihr tägliches Morgenfutter 
heute nicht erhalten und in der allgemeinen Ver⸗ 
wirrung denkt Niemand an ſie; wer wollte ſich dem 


Hauſe nähern, das jeden Augenblick verſinken oder 


einſtürzen kann. 


Die meiſten Häuſer nahe der Unglücksſtätte 
zeigen Riſſe; manche Spalten ſind alt: man war 
1907 0 und achtete nicht auf Diefe unſchein⸗ 

orboten des Unheils. Prof. Heim hat An⸗ 


daran 
baren 
ordnungen getroffen, welche es ermöglichen, eine 
neue Bewegung der gefährdeten Stellen vorher zu 
1 und ſo vielleicht neues Unheil zu ver⸗ 
üten. 


Gruppen ſchluchzender Kinder und weinender Weiber; 


keiner konnte bis jetzt den Schaden abmeſſen; weiß gegen die Sittlichkeit, in 3 wegen Raubes und 


wegen Meineides. In einem Falle wurde die Anklage 


wegen Erkrankung der Angeklagten vertagt, in 4 Fällen 1 
0 5 0 d f vollſtändig zertrümmert, 


man doch noch nicht einmal, wie viele Menſchen⸗ 
opfer die grauſige Kataſtrophe gefordert hat. 
Die Stadt Zug iſt im Laufe der Jahrhunderte 


wied erholt von ähnlichen Unglücksfällen heimgeſucht 
wor den, wie ſich geſtern ein ſolcher ereignet hat. 
Am 4. März 1435 verſank ein Theil der Rings | 
mauer mit einigen Thürmen in den See und wenige 


Secunden ſpäter verſchwanden 26 Häuſer mit vielen 


verloren das Leben. Aus dem Jahre 1594 melden 


joe — ausgerüſtet bleiben 
dürfte. Bei dem I. und II. Aae gin welche in 


ſind mit Rückſicht 
Ficmung ſtattfindet. 


nur ein verhältnißmäßig geringer Zuhörer auf das befte. Die 


n De a pee des preußiſchen Heeres 
unter Einrechnung der von den diesjährigen . ; 
Uebungen wegen Krankheit oder ber Unab⸗ ö n 
kömmlichkeit zurückgeſtellten Mannſchaften — mit 


1887 noch nicht 
Von den in den hieſigen 


eine neue 


der Melzergaſſe der 11jährige Knabe Paul 
eim Poſtwagengefährt überfahren. 


ſo 
zum Vortrage 
bringen. Einen neuen Reiz aber wird das Concert fol 


Dünen nach dem Seeſtrande vereinigt, 
f Ii ſchon vollendet iſt, was von den Bewohnern ſowohl, 
„ ILache⸗Angelſiſcherei bei Memel.] Einem Be⸗ 

richt in dem neueſten Heft der „Mittheilungen der 


h lungstage 
gebniß gehabt; 1. Fiſchereldampfer „Hoffnung“ vom peri 
20 November. bis 16. April 863 Lache 2. Segel ; 
Nacht „Johanna“ von Anfang März bis 16. April 
183 Lachſe, 3. gemietheter Dampfer „Schwarzort“ 
von Mitte März bis 16 April 236 Lachſe, A, ge⸗ 
bereits viele Prozeſſe herbeigeführt haben. 
wie der Herr Vorſitzende bemerkte, wohl keine Ortſchaft, 


Herr Div ſions⸗Auditeur Hülſen 


Duplieat⸗Frachtbriefe.] Die königl. Eiſenbahn⸗ 


enden, ſolchen nach Auflieferung des Gutes und Abs | 
ſtempelung an den Verfrachter durch die Poſt wieder 


1 Nachtjacke, 1 rothcarrirter Bettbezug, 
Nebengebäuden in den Waſſern und 69 Menſchen Kopfkiſſenbezug, 1 alte Schürze, 1 Knaben ⸗Ueberzieher, 
1 ſchwarzer ſeidener Rock, 1 weißer Unterrock, 1 Kinder⸗ 


die Chroniken, daß plötzlich 5 Häuſer verſunken ſeien. 


zurückzuſenden, die Dienſtſtellen, welche dieſes Erſuchen 
vereinzelt zurückgewieſen haben, angewiesen, 
Fällen dem Anſuchen der Verfrachter zu entſprechen und 
den Duplicatfrachtbrief durch die Pyſt entweder mittelſt 
des etwa eingeſandten fraukuten Briefumſchlages, oder 
5 unfrankirt als portopflichtige Dienſtſache zurückzu⸗ 
enden. 

I[Gemeindewählerliſte! Nach den Beſtimmungen 
der Städte Ordnung muß die Liſte der ſtimmberechtigten 
Gemeindewähler alljährlich aufgeſtellt reſp. berichtigt 


und dann 14 Tage lang zur Einſicht für die Bürger 


ausgelegt werden Dieſe Auslegung wird nun für das 
laufende Jahr in den Tagen vom 15. bis 30. Juli im 
1. Bureau des Ratbhauſes ftattfinden. 5 
„ IFirmung] Heute Nachmittag 3 Uhr trifft Herr 
Biſchof Dr. Redner wieder hier ein, wird in feierlichem 
Zuge am Legethorbabnhofe empfangen und zu Wagen 
nach Oliva geleitet, wo morgen und Montag die 
| Die Dlivaer Kirche und deren 
Umgebung ſind bereits feſtlich mit Laubgewinden und 
Ehrenpforten geſchmückt. Von Oliva begiebt ſich der 
Biſchof am Dienſtag nach Kölln im Kreiſe Neuſtadt, 
dann nach Seefeld, Zackau und Prangenau zur Firmung. 
—r. [Humoriſtiſche Seiree] Die Leipziger Quartett⸗ 
und Concertſänger, welche ſeit einiger Zeit im „Freund⸗ 
ſchaftlichen Garten“ concertiren, üben f 
lebhafte Zugkraft aus. Der geräumige Garten war 
geſtern wieder gut beſetzt und die Herren Sänger, welche 
ſowohl im Quartettgeſange wie in ihren, meiſt launigen 


Einzelvdorträgen ganz Vorzügliches leiſten, amüſirten die 


Herren Hanke, Maaß 
ſche, welche vornehmlich das komiſche Genre 


und Fri 
halten das Publikum in ſteter Lachluſt, 


cultiviren, 


durch anſprechende Liederweiſen erfreuen. 

* [Stapellauf.] Geſtern Nachmittag wurde der für 
Rechnung des Hin Lüdtke in Graudenz auf der Kahn: 
werft des Hrn. Krahn im Weißhöfer Außendeich neu 
erbaute Weichſeldampfer „Bromberg“ vom Stapel 
gelaſſen. Dieſer Dampfer iſt ſehr flachgehend und hat 
Art von Schraube, welche in einem gedeckten 
Raum arbeitet und wenig Waſſertiefe erfordert Auf 
derſelben Werft wurden im vergangenen Jahre mehrere 


20 Mädchen, für Carthaus 20 Mädchen, für ' eiſerne Oderkähne erbaut. 


Junkeracker 19 Knaben und für Babenthal 


* [Unglücksfall.] Der Maurerlehrling Emil Müller 
erlitt geſtern bei einem Bau in der Milchkannengaſſe da⸗ 


Durch eine erhebliche Kopfverletzung, daß aus der zweiten 
Etage ein Stück 


Dachrinne herunterfiel und mit der 
ſcharfen Kante den Kopf des M. traf. Er trug eine ca. 
tiefe Wunde davon und wurde deshalb im 


wurde in 
ittke durch 
Der Knabe erlitt 
bedeutende Quetſchungen am rechten Bein, an Kopf 


und Bruſt. 

* Selbſtmordverſuch.] Die 55 Jahre alte, unheil⸗ 
bar kranke Mathilde B. verſuchte geſtern in ihrer 
Wohnung, Katergaſſe 4, ſich dadurch den Tod zu geben, 
mit einem Meſſer an Armen und 
Beinen die Adern durchſchnitt. Sie wurde per 
Tragkorb nach dem Stadt Lazareth geſchafft. Nach An: 
legung der Verbände mußte jedoch die Ueberführung der 
Unglücklichen in die Irrenſtation in der Töpfergaſſe er⸗ 


gen. 
* Selbſtmord.] Geſtern Nachmittag 4 Uhr ver: 
giftete ſich im Förſterhauſe zu Jäſchkenthal der daſelbſt 
beſchäftigt geweſene Kellner Schultz; ſowohl der G:und 
dieſer Vergiftung als auch das Mittel, durch welches 
die Tödtung herbeigeführt wurde, iſt bisher nicht bekannt. 

[Brücken bau.] Die ſogenannte Steinhauerbrücke, 
welche die Verbindung über den Kiel⸗ oder Zimmer⸗ 
graben zwiſchen der Schäferei und dem Bleihofe her⸗ 
ſtellt und ſehr baufällig iſt, ſoll nunmehr durch eine 
neue Brücke erſetzt werden. Für die Dauer der Bau⸗ 


* (Meberiahren,) Vorgeſtern en 


* (Mener Steg.] Die Sommergäſte in Heubude 
haben ſich zur Anſchaffung und Legung eines Brelter⸗ 
Fußſteges von faſt einem Kilometer Länge über die 
i welcher heute 


als auch den vielen Beſuchern von Heubude gewiß mit 
Freude begrüßt werden wird. Möchten nun auch die 
Dampfer⸗Geſellſchaften durch möglichſt pünktliches Inne⸗ 


halten der Fahrzeiten das Ihre zur Belebung des an⸗ 


muthigen Waldes thun. 5 

AIlSchwurgericht! Heute, am letzten Verhand⸗ 
der vierten diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
periode, hatten ſich die Geſchworenen zum ſiebenten 
Male in dieſer Seſſion mit einem Meineide zu be⸗ 
ſchäftigen. Deſſelben war der 52jährige Hofbeſitzer 
Jacob Philipp Derra aus Schadrau (Kreis Berent) be⸗ 
ſchuldigt. Seit langer Zeit beſtehen in dem Dorfe 
Schadrau zwiſchen den Beſitzern Fab e e 
Es giebt, 


deren Einwohner ſich gegenſeitig ſo häufig verklagen, 
wie dieſe. Auch zwiſchen dem Augeklagten und dem 
Hofbeſitzer Jacob Sulewski aus Schadrau beſteht eine ſolche 
Feindſchaft. Vor etwa 65 Jahren verkaufte ein Vor⸗ 


beſitzer des Grundſtückes, welches der, Angeklagte jetzt beſitzt, 
an den Vater des jetzigen 
16 Morgen Land und den Torfſtich von 2 Ruthen pro 


Beſitzers Sulewski etwa 


Jahr. Letzterer hat jetzt pro Jahr einen Werth von 
etwa 6 A Seit etwa 50 Jahren iſt der Torfſtich von 


Stralſund und der dortige Garniſon⸗Auditeur N Sulewsli nicht mehr benutzt worden und es ſoll deshalb 


ſeiner Zeit zwiſchen früheren Beſitzern eine Ausgleichung 


ſtatigefunden haben, ohne daß die betreffende Forderung 


im Grundbuche gelöſcht worden iſt. Im Jahre 1882 
will Sulewski darauf aufmerkſam gemacht fein, daß ihm 
nach dem Grundbuche von Derra jährlich zwei Ruthen 
Torf zuſtänden, und er will den Angeklagten nun jährlich 


Juli in Graudenz Zeftung), am mehrere Male an die Herausgabe gemahnt haben. Als 


Juli in 


das fruchtlos blieb, klagte Sulewski am 29. Dezember 
1885 gegen Derra wegen Auslieferung des Torfes für die 


Jahre 1882 bis 1885. In dieſer Angelegenheit ſtand am 


29. April 1886 vor dem Amtsgericht zu Schöneck Termin an 
und Derra beſchwor hier, daß, wenn die Torfforderung im 


Grundbuch nicht geſtrichen ſei, er den Torfſtich für das Jahr 
welche außerhalb des 1885 nachträglich geſtatten wolle. In den Jahren 1882, 1883 
und 1884 ſei er aber nie um den Torf gemahnt und es 
habe Sulewski daher den Torf für dieſe Jahre nicht zu 
beanſpruchen. Das Amtsgericht zu Schöneck verurtheilteiſt ö 1 
bei der Regierung in 


nun Derra zur Herausgabe der beiden Ruthen Trof 
für das Jahr 1885, während daſſelbe dem Sulewski 
den Torfſtich für die Jahre 18 2/84 abſprach. Die Koften 


flelen zu % Sulewski und zu % Derra zur Laſt. Sulewski 


f f „daß der. leiftete Eid falſch h N 
behauptete nun, daß der von Derra geleiftete Eid falſch J ain fathnittons sur lertüstigen Auscnfiung dach Eoin 


zurück, von wo daſſelbe in den nächſten Tagen ſeine 


ſei, und es wurde auf Veranlaſſung deſſelben ſeitens der 


Staatsanwaltſchaft gegen Derra die Unterſuchung wegen 


Meineides eingeleitet. Im Ganzen wurden in dieſer 
Angelegenheit 20 Zeugen vernommen. 1 I 
Amtsvorſteher Stargard aus Wiſchin abgegebene Zeugniß 
über Derra und Sulewski lautet über 


der in alle Prozeſſe verwickelt ſeiund kein Vertrauen erwecke. 


Derra iſt nach Ausſage des Amtsvorſtehers ein fanatiſcher 


Pole, der ſich nicht gern den deutſchen Geſetzen füge. 


Der Amtsvorſteher traut dem Angeklagten zu, daß er 
ſich keine Gewiſſensſkrupel daraus machen würde, 
einem „deutſchen“ Richter einen Meineid zu keiſten. 
i f i. 1816 per Mnlögeri | 
Die Bevölkerung von ganz Zug und der Um: werden, daß der am 29. April 186 beim Amtsgeri 

gebung drängt ſich in den Straßen, ſoweit ſie nicht 
militäriſch abgeſperrt find. Bei jedem Glockenſchlag d 
geht ein Schrecken durch die Leute, welche glauben, 
daß die Glocke neues Unglück verkünde. Man ſieht 


vor 


Durch die Beweisaufnahme konnte nicht 
zu Schöneck geleiſtete Eid wiſſentlich falſch oder aus 
Fahrläſſi keit falſch geleiſtet war, und es lautete daher 
er Spruch der Geſchworenen auf nichtſchuldig, worauf 
Ins des Gerichtshofes die Freiſprechung erfolgte. 

m 


in 8 


g trat Freiſprechung ein und die anderen Angeklagten 


mmen mit 5 Jahren 2 Monaten Gefängniß { 
n e au Bauchaufſchlitzen und verſchiedene Kreuze und Quer⸗ 


und 14 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus beſtraft. 

Poltzeibericht vom 9. Inli.] k 
1 Arbeiter wegen Diebftah'®, 3 Obdachloſe, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 3 Handtücher, 2 Servietten, 3 Frauenhemden, 
1 rothcarrirter 


unterrock. 1 weiß⸗ und ſchwarzcarrirtes Parchendhemde, 


1 buntgeſtreiftes Parchendhemde, 1 blau⸗ und weißgeflreif⸗ 


in ſolchen 
ftickter Bttoorleger. — 


ortgeſetzt eine 


Das von dem 


Verhaftet: 1 Kellner, \ 
un 
kehrend, ſollen aus der Entfernung Zeugen der Blut⸗ 
that geweſen, aber aus Angſt davon gelaufen ſein. 


e 


| 


v. Kehler⸗Marienwerder, P 


tes Neſſelhemde, ! Tiſchtuch, ge: M C, 1 Dowlaslaken, 
gez S., 1 weißgeſtreifte Satin Nachljack⸗, gez. 8, 1 ge⸗ 
. Gefunden: 1 Buch, abzuholen 
von der Polizei Direction hier. 5 
Schöneck, 9 Juli Die Hen⸗ und Kleeernte iſt 
hier beendet. Es ſtere iſt als vorzüglich, letztere als un⸗ 
genügend zu bezeichnen. . \ 
Pelplin, 8 Juli. Frau v. Donimirska, die Vor⸗ 
figende eines Comit6s zur Sammlung einer Jubiläums- 
ſpende für den PBapft, zeigt im „Pielgrzym“ an, daß 
ihr aus dem Bisthum Kulm außer koſtbaren Kirchen⸗ 
paramenten, Meßornaten und dergleichen noch 2261 4 
zugegangen find, wofür ſie ebenfalls kiuchliche Paramente 
angekauft habe, die Mitte Juli nach Nom geſendet 
werden follen. e 
Marienburg, 8. Juli. Wie in anderen Pro⸗ 
vinzen und namentlich in größeren Städten, ſo hat ſich 
neuerdings auch hier ein Verein von Aerzten gebildet, 
deſſen Mitglieder den Kreiſen Dirſchau bezw. Pr. Star⸗ 
gard, Marienburg und Stuhm angehören. Der ſchon 
por. ca. 2 Jahren gemachte Verſuch zur Bildung eines 
derartigen Vereins mißlang damals wegen zu geringer 
Betheiligung Da es in der Abſicht der Staatsregierung 
liegt, in Ausführung der geplanten Organiſation des 


ärztlichen Standes affe der für die einzelnen 


Provinzen zu bilden, ſo hofft der Verein letzteren gegen⸗ 
über etwaige wünſche mit mehr Erfolg zur Ausführung 
bringen zu können, als dies naturgemäß ein Einzelner 
vermag. Mo gen wird der genannte Verein im Hotel 
„König von Preußen“ ſich verſammeln, um die bereits 
entworfenen Statuten durchzuberathen und den Vorftand 
für das laufende Jahr zu wählen. Schließlich fol noch 
ein Vortrag über das ärztliche Pfuſchereiweſen gehalten 
und über letzteres discutirt werden — Nach dem von 
dem Curatorium der hieſigen Kreisſparkaſſe erſtatteten 
Jahresbericht pro 1886/87 betrugen: die Geſammt⸗ 
Einnahme 1 352 684 M (gegen 577 719 & im Vorjahre), 
die Geſammt Ausgabe 1231896 „ (gegen 530746 A im 
Vorjahre), ſo daß ein Beſtand von 120 708 % (gegen 
46 973 AM im Vorjahre) verblieben iſt. Am Rechnungs⸗ 
Jahresſch uſſe betrugen die Einlagen 782 320 % 
(gegen 378 094 4 am chluſſe des Vorjahres). 
— Stadtiſcherſeits iſt nunmehr auch für Marien⸗ 
burg die Bildung einer obligatoriſchen gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchuſe neben der bereits beſtehenden 
facultativen gewerblichen Fortbildungsſchule angeordnet 
worden. Das Curaꝛorium der erſteren ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus den Herren Landrath Döhring (Vorſitzender), 
Bürgermeiſter Schaumburg (fiellvertretender Vorſttzender), 
Deichinſpector Bauer, Conditor Krüger, Maurermeiſter 
Lübke und Klempnermeiſter Sperling Zum Dirigenten 
der Anſtalt iſt Rector Pudor deſignirt. — Der während 
mehrerer Wochen hierſeloſt beſtandene Zimmererftrike 
ſcheint nunmehr beendigt zu ſein, da die Zimmerer, 
nachdem denſelben von den Arbeitgebern die geſtellte 
Forderung von 25 9. pro Stunde zugebilligt worden ift, 
heute die Arbeit ziemlich allgemein wieder aufgenommen 
haben. — Am 1. d. M findet im hieſigen Logen⸗ 
gebäude die Marienburger Kreisſynode ſtatt. Auf der⸗ 
elben wird die Wahl zweier Abgeordneten zur Pro⸗ 
pinzialſynode vorgenommen werden. Sodann wird Hr. 
Pfarrer Nack⸗Stalle über den gegenwärtigen Stand der 
Kindererziehung in den gemiſchten Ehen innerhalb des 
Synodalkreiſes referiren. 5 

Elbing, 8. Juli. Am heutigen Vormittag hat ſich 
ein in der Junkerſtraße wohnhafter Ingenieur der 
öſterreichiſchen Marine, namens Emil D, erſchoſſen. 
Derſelbe war feit Januar auf der biefigen Schiffsbau⸗ 
werft reſp. bei dem Bau der Torpedoboote thärig. In 
einem verſchloſſenen Brief, den der unglückliche, erſt 
29 Jahre alte Mann hinterlaſſen, dürften die Gründe 
der That erfichtlich fein. (A. Z.) 
Marienwerder, 8 Juli. In der geſtern in unſerer 
Domkirche abgehaltenen Kreis⸗Synode Marienwerder⸗ 
Stuhm wurden zu Mitgliedern der in dieſem Jahre zu⸗ 
fammentretenden Provinzial Syngde gewählt die Herren 
Conſiſtorialrath Braunſchweig Marienwerder, Graf 
9.d Gröben⸗Neudörfchen, Verwaltungs Gerichts⸗Director 
farrer Steinbrück⸗Lichtfelde; 
zu Stellvertretern derſelhen die Bauen Pfarrer Dr. Krieger⸗ 
Garnſee, Lehrer Hälke⸗Mewe, Gutsbeſitzer Keßlex⸗Kuxen, 
Gutsbeſitzer Warkentin Weichlelburg. (N. W. M.) 

Graudenz, 8 Juli. Das hier garniſonirende 
3. pommerſche Infanterie⸗Regiment Nr. 14 feiert am 
2 Dezember d. Js., dem Jahrestage der Schlacht von 
Champigny, ſein 75jähriges Stiftungsfeſt. G. 

a Garnſee, 9. Juli. Beim Bau des Brunnens auf 
der hieſigen Marienwerderer Vorſtadt fließ der Brunnen⸗ 
meiſter Zimbehl auf eine harte Bernſteinader. Es 
konnten indeſſen nur ca. % J Bernſtein ans Tageslicht 
befördert werden, weil ſich die Bernſteinader unter dem 
Brunnenkranze weiterzog. Der Bohrverſuch auf der 
Graudenzer Vorſtadt war weniger glücklich; bei einer 
Tiefe von 40 Fuß konnte man auf eine Waſſerader nicht 
treffen. Nachdem indeſſen der Herr Regierungspräſident 
zur Anlage des zweiten Brunnens eine Staalsbeihilfe 
von 300 4 bewilligt hat, wird vorausſichtlich ein ers 
neuter Bohrverſuch in der Nähe des Schweinemarkts 
gemacht werden. — Am 8. Auguſt er., während des 
Marſches des oſtpreuß. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 1 
vom Schießplatz Hammerſtein in das Manöverterrain, 
erhält die hieſige Stadt eine umfaſſende Eingnartierung. 
— In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
Herr 1 ELn Hoffmeiſter zum Beigeordneten hierſelbſt 
gewählt. 0 5 

Kulm, 8. Juli. Auf dem im Kulmer Kreiſe ge⸗ 
legenen, dem Bauunternehmer Reitz aus Thorn ge⸗ 
hörigen Rittergute Roſenthal brach aus bisher unde⸗ 
kannten Urſachen Fener aus, durch welches in kurzer 
Zeit 3 Scheunen mit Futtervorrath und Geräthen in 
Aſche gelegt wurden. 5 5 

Schwetz, 6. Juli. In Pruſt (hieſigen Kreiſes) hat 
ſich eine Molkereigenoſſenſchaft gebildet, deren Zweck die 
Verwerthung der auf den Gütern der Mitglieder ge⸗ 
wonnenen Milch iſt. u 

Thorn, 8. Juli. Ein Denkmal für die in den 
Jahren 1812/13 bei der Belagerung von Thorn ges 
fallenen bairiſchen Militärs beabſichtigt die hairiſche 
Regierung auf einem Grundſtück der Kulmer Vorſtadt 
zu errichten. 5 i (Th. O. Z.) 

* Dem Kreis⸗Bauinſpector Siebert zu Königs⸗ 
berg iſt der Charakter als Baurath verliehen, der bis⸗ 
herige Regierungs⸗Baumeiſter Wagenſchein in Schubin 
iſt als Kreis⸗Bauinſpector daſelbſt angeſtellt und der 
Gumbinnen als techniſcher Hilfs⸗ 
arbeiter angeſtellte Bauinſpector Hillenkamp als Kreis⸗ 
Bauinſpector nach Weſel verſetzt worden. 

. Pillau, 8. Juli. Das italieniſche Torpedoboot 
8. Nr. 103 beendete vorgeſtern feine Probefahrten und 


Reiſe nach Italien antritt. In unſerem Hafen befinden 
ſich zur Zeit noch die Torpedoböte 8. 34, 35 und 33, 
welche noch einige Probefahrten, behufs Abnahme durch 


beide nicht be⸗ die Maxine⸗Commiſſion, zurückzulegen haben. — Seit 


ünſtig; letzteren bezeichnet er als einen Mann, 
ler in el eosffegermitelilen 1 fahrt unſeres Petroleumhafens 


rweiterungsbauten an der Aus⸗ 
un f 9 8 i 1 9 5 Ausfahrt 
iſt durch eine ſchwarzweiße Boje bezeichnet. 
Oflerode, 8. Juli. Am Dienſtag dieſer Woche iſt 
in der Nähe der Stadt, da, wo in dem zur königlichen 


einigen Tagen ſind die 


Forſt gehörigen Revier Schießwald der Weg von der 


Löbauer Chauſſee nach dem Dorfe Arnau abbiegt, ein 
gräßlicher Mord verübt worden. Die Ermordete, welche 
häufig mit Fiſchen hier in der Stadt handelte, iſt eine 


60 jährige Arbeiterwittwe, namens Sterna aus Arnau. 


Am genannten Tage war die Frau wiederum mit Fiſchen 


in Oſterode geweſen. Auf ihrem Heimwege traf fie mit 
dem etwa 20 Jahre alten Arbeiter Grabowski zuſammen. 


Ganzen wurde in dieſer Schwurgerichtsperiode G, der wahrſcheinlich Mörder der Frau St., zur 


gegen 19 Perſonen verhandelt, und zwar in 1 Anklage⸗ 
ſache wegen Kindesmordes, in 2 wegen Verbrechens 


Zeit auch 
in Arnau wohnend. ſchloß ſich der letzteren an. Nachmittags 
fand ein vom Lande heimkehrender Briefträger die gräßlich 
zugerichtete Leiche etwa 20 Schritte vom Wege ab in 
einem Gebüſche verſteckt. Mit einem ſcharfen Inſtru⸗ 
ment hat der Mörder ſeinem Opfer die Hirnſchale 
den Leichnam dann feiner 
Kleider ganz und gar entledigt, um ihn noch durch 


ſchnitte zu verſtümmeln. Confirmanden aus Arnan 
Mörla, vom Unterrichte aus der Stadt beim⸗ 


iſt am Tage nach der That 


gebracht. 


hier gefänglich ein⸗ 
K. H. Z.). 
Bromberg, 8. Juli. Geſtern verſuchte im 


Patzeriſchen Garten hier ein ſchon ältlicher Eiſenbahn⸗ 


en ——² Serie iin ui - 


beamter ſich durch einen Schuß in das rechte Ohr 
ice in verletzte ſich jedoch 
Ohr, andern ſeitwärts vom 
den Mund ging — 


bur 
zu erſchleßen. 0 
Projectil nicht in das 


Knochen abprallend in 


Naben Meyer aus 
15 bah cr. auf dem Heimwege aus einer Schänke den 
Schubmacher Borchert, mit einein Schuhmachermeſſer 
durch einen mit voller Wucht geführten Stich in die 
Bruſt, durch welchen das Herz getroffen wurde, getödtet 


hatte, zu 8 Jahren Zuchthaus berurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„ [Das 24. Tonkünftlerfeſt des allgemeinen 
deutſchen Wenfikbereins! welches ſoeben in Köln be⸗ 
endet iſt, hat in dieſem Jahre kein Deficit, wie es ſonſt 
vielfach der Fall war. zu beklagen, vielmehr dürfte noch 
ein kleiner Ueberſchuß ſich heraus ſtellen. Von den ſechs 
Concerten hatten vier ausverkaufte Häuser, bei zweien 
war der Gürzenichſaal mäßig beſetzt. Bei, der Auf⸗ 
fübrung von Berlio; „Romeo und Julia“ waren im 
Gürzenich 1300 Saalkarten abet. Im nächſten Jahre 
findet das Feu in Deſſau fat i j 
Feier der 25jährigen Jubelfeier des allgemeinen 


chen Muſikoereins. EIER 
u dem Haufe des Schaukwirths 
brach in der letzten Nacht 


Lange in Züllchow ble 0 
aus, das ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete. 
man, nachdem 5 7 
batte, in die Wohnung des Arbeiters Schulz eindrang, 
hot ſich den Eintretenden ein g:anenhafter Anblick dar. 
In der Wohnſtube lagen auf dem Fußboden halb ange⸗ 
Heidet Schultz, deſſen Ehefrau, ſowie der fünfiährige 
Sohn und die dreijährige Tochter; ſie gaben kein Lehens⸗ 
geichen von ſich \ uch erſt 
Nach der Lage der Leichen waren die Familienglieder 
das Freie zu erreichen, die Frau hielt 
Lebens⸗ und eine Feuerverſicherungs⸗ 
Police. Als man die Leichen berausgeſchafft hatte, 
wurde noch ein 8 Monate altes Kind, welches ſchwache 
Lebenszeichen von ſich gab, in der Wiege aufgefunden; 
auf dem Kopf deſſelben lag ein Bett, 
erſtickende Qualm abgehalten wurde, doch, 8 
durch ein berabſtürzendes Trümmerſtück einen Beinhru 
erlitten. 5 (N. St. 3) 
Breslau, 8. Juli. ( 
0 Schmidt, welcher bei 
ickel erſt als Lehrling und 


bemüht geweſen, 
in der Hand eine 


dem Colonialwaarenhändler 


im Geſchäft war, wurde geſtern von feinem Herrn bei einer 
Unterſchlagung betroffen und geſtand auch, ſeit 2½ Jahren 


fortgeſetzt Geld aus der Ladenkaſſe genommen zu haben. 


Herr Nickel verlangte nun den Koffer des Schmidt zu 


unterſuchen. Als Sch. denſelben geöffnet hatte, riß er 
ſich an de Stirn. 


einen Revolver heraus und teßte ihn 1 
Der Schuß verſagte und Hr. Nickel ſuchte ihm den Nez 
volver zu entreißen. Jetzt ſtürzte ſich Sch. auf ihn, warf 
ihn zu Boden und drückte mit den Worten: \ 
müffen Sie zuerſt ſterben“ auf ihn ab. Glücklicher Weile 
verſagte der Revolver abermals. Auf den Hilferuf 
Nickels kamen nun 
entfloh. Er iſt 
man vermuthet, 
halter der Mannbeimer Rheiniſchen Gummi⸗ und 
Celluloidfabrik iſt mit 15000 4 flüchtig 0 
Kaſſel, 5. Juli. [Ein ungetreuer 

Der Bürgermeiſter 
Flecken bei Hersfeld, 
einem it I 
400 % mit der Weiſung zugeſandt, ſolche 
Armen in Niederaula zu vertheilen. Der Bürger⸗ 
mieiſſer ſtrich aber das Geld in ſeine eigene Tasche 
und die Armen erhielten keinen Pfennig. Kurze 


erhielt im vorigen Herbſte von 


Zeit 


darauf erhielt er vom Landarmenverbande auch eine | 


größere Summe, faſt 100 #, um file an die 


dortigen Waiſenkinder zu vertheilen; 


7 


Waiſen hatten das Nachſehen — und dies alles von 


einem Bürgermeiſter, der in der Lage war, eine Caution 


von 15000 & ſofort zu ſtellen, als die Veruntreuungen 


durch einen Zufall ans Tageslicht kamen und Bieber 
Dieſe erſchwerenden Umſtände 


verhaftet werden ſollte. 
zog die hieſige Strafkammer denn auch in Betracht und 


erkannte, trotzdem natürlich voller Exſatz eingetreten iſt, 


auf eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten. 


Salzburg, 
des prächtigen Königsſees, „gerettet“ werden. 
ihrem Schickſale überlaſſen; in Folge 
alsbald die wilden Waſſer ihre 8 


diefer durchbrach den Damm, welcher ihn vom Hinterſee 
trennte, und nach jedem Schlagregen führten die freige⸗ 
laſſenen Waſſer Maſſen von Kies in den See, ſo daß 


man ſchon die Jahre berechnete, nach welchen der ſchöne 
reunde 


Waſſerſpiegel verſchwunden fein werde. Alle F 
dieſes herrlichen Sees wird es daher mit Freude erfüllen, 


wenn ſie erfahren, daß nun rüſtig gearbeitet wird, die 
Durchbruchſtellen des Klaus baches zu ſchließen, den 


Lauf deſſelben zu vertiefen und ſo den See vor ſeinem 
Untergange zu reiten. i 


Paris, 6. Juli. [Paſteurs Impfung.] Geſtern ſtarb 


im Spital Saint Antoine ein Mann namens Pau 
Hurot, der von ſeinem eigenen Hunde gebiſſen worden, 
zan der Hund swuth. Derſelbe war 13 Tage von Paſteur 
behandelt und als geheilt entlaſſen worden. Der Mann 
hatte, wie übrigens die meiſten von tollen Hunden Ge: 


hiſſenen thun, ehe er ſich zu Paſteur begab, feine Wunde 


brennen laffen. 

ae London, 7. Juli. Der Pianiſt Lindſay Sloper 
ſtarb dieſer Tage bier im Alter von 67 Jahren. Sein 
erſter Lehrer war Moſcheles. Dann ſtudirte er kurze 
Zeit in Frankfurt a. M. und Heidelberg und 1841 be⸗ 
gab er fih nach Paris zu einem Curſus in 


als Klaviervirtuoſe. 
ſuchteſten Klavierlehrer. 


Schiffs nachrichten. 

Calmar, 7. Juli. Das Schiff „Sally“, nach 
Kopenhagen mit Holzladung, iſt in ſinkendem Zuſtande 
im Hafen an Grund geſetzt und voll Waſſer. 

Helfingör, 6. Juli. 


Huſum nach Liſſabon mit Holz, iſt jetzt wieder flott ge⸗ 
macht und hier eingeſchleppt. 5 1 


— — 2 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. |: 


Berlin, den 9. Juli. 


Weinen, geld“ Lembarden 130,50 130, 
Juli 185,700 185,500 Franzosen 365.00 363,00 
W 63,70 163,700 Ored.- Actien 451,50 451,50 
Ja 5 BERN Dise,-Oomm. 195,00 495.90 
uli-August| 122,00 122.20 Deutsche Bk. 158,70 159.90 
apt. 125 20 125.20! Laurahitte 78,90 78.50 
stroleum pr | | Oestr. Noten 160,70 160,99 | 
8991 | Euss. Noten 178,40 180,15 | 
7 21,90, 21,90 Warsch. kurz 177,80 179,70 
üböl | London kurs 20,355 20,55 
Juli 46,60 46.60! London lang | 20,29 20,285 
el 46 60 46,60 Russische 53 | 
Spiritus SW. B. g. A.] 58,10 59,40 
Juli-August| 66 70 56,80 Daus Privat- 
ept.-Oct. 67,30 67,60 bank 140 00 139,00 
4% Oonsols 106 50, 106,40 D. Oelmühle 113,00 123,00 
3% ½ westpr. do. Priorit. 111,50 111.75 | 
Hande | 9740, 97.30 Mlawka St.. 106 40 106,20 
Rum. G-. 94.00 94.40 do. St. 4 45.00 45,40 | 
A 8.75 Glär. 81,30 81,5 Ostpr. Südb. b 
"Srient-Anl| 5490| 55 50 Stamm-A. 62,00 61,90 | 
4 Tus. A n. 80 8100| 81,005 1884er Russen 94,75 95,75 


damdu i gedrückt. 
5 irg, 8. Juli. etreibemackt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 182—1 85. 
102. — Hafer full. Gerte fil. — Ritböl fill, 
Auguft⸗Sep⸗ Spiritus fill, r Juli 24% Br., 
air. 5, Br., die Sert⸗ktbr 25% Br., der 
Petrol ehr. 25%, Br. Kaffee geſchäſtslos. — 
Ser Aug feft, Standard white loco 6,05 Br., 5,95 Gd. 
Auguſt⸗Dez. 6,25 Gd. — Wetter: Trübe. 


5. — 


In der 
Schwurgerichtsſitzung wurde der Schuhmacher 
Schubin, weil er am Abend des 


att unter gleichzeitiger 


Feuer 
Als 


der dichte Qualm etwas verzogen 


und waren bermuthlich im Rauch erſtickt. 


durch welches der 
doch hat das Kind 
IMordberſuch.] Der 18jährige 
ſeit 2 Monaten als Commis 


„Dann 


un Hausgenoſſen hinzu und Schmidt 
bis jetzt nicht aufzufinden geweſen und 
daß er ſeinen Tod in der Oder geſucht hat. 
Mannheim, 7. Juli. (Durchgegangen] Der Buch⸗ 


1 ürgermeiiter.] | 
Bieber zu Niederaula, ein größerer 


Amerika lebenden Deutſchen die Summe von | 
an die 


! auch dieſes Geld 
ſteckte das geldgierige Gemeindeoberhaupt ein und die 


6. Juli. [Mettung eines Sees]! Im 
Salzkammergute muß der Hinterſee, der Kar aa 
Nach dem 
Aufgeben der dortigen Holztrift blieben die Triftanlagen 
deſſen zerbrachen 
Dämme und ließen das 
maſſenhaft von den Pühlſtarzhörnern abgeführte Ge⸗ 
rölle im Klausbache liegen, deſſen Bett verſandete. Auch 


0 a der Comes ! 
goſitionslehre unter Boiſſelot. Nach feiner Rückkehr nach 
London im Jahre 1846 erwarb er ſich einen großen Ruf 
Später wurde er einer der ge⸗ 


Der am 4. d. M. auf Anholt 
Se ee ee die Arenen en 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſit 108% 


Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Mittels tranſit 94 4 


Spiritus Jr 10000 % Liter loco 65 & Gd. 


Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei] mahlene 


bis 1 % höhere Preiſe erzielt. Die Umſätze darin, loco 


Rohzucker höher, 


9 in 5 i 
€ oggen loco ruhig. 
medienburgifiger loco 130—134, xuſſiſcher loro vubig, ö 


Käufer auf und find Preiſe bei mäßigem Umſatz ziemlich 
unverändert. 
136/78 182 M, für 
129 148 „ de Tonne. 


1 1 


8. Juli Effecten⸗ Societät. 


Fragukfurt a. M., g 
nur, da das (Schluß) Creditactien 994%, Franzoſen 181 Lombarden 


| 65. Galizier 164 ½, Aegyp er 75,20, 1880er Ruſſen 81, 0, 


Gotthardbahn 102,30, Disconto⸗ Commandit 195,30. 


Behauptet. f 
Esten 8. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


vente 81.50, 5% öſterr. Papierreate 96,85, öſterr. Silber⸗ 


rente 83,00, 4% österr. Goldrente 113,20, 4% ung. Gold⸗ 
1854er Looſe 


| 130,50, 1860er Looſe 137,50, 1864er Looſe 163,25. Ereditloofe | 


rente 101,25, 4% ungar. Papierrente 87,90, 


177,25, ungar Prämienlooſe 123,00, Creditactien 280,80, 
n 225 90, Lombarden 80,50, Galizier 205,50, 


118 0 1 
emb.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,00, Pardubitzer 


156,75, Nordweſtd. 162,00, Elbthalb. 169,50, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,50 Nordb. N Conv. Unions 


Auf Lieferung or Juli⸗Auguſt inländiſcher 18 M 
d., Kr Sept.⸗Okt. inländ. 111 4 bez., der 
Oltbr, tranſit 89 4 Br., 83% M Gd, Jer April⸗ 
Mai inl. 118 bez und Gd. 


82 . 


Hafer Pr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98—100 . 
Kleie r 50 Kilogr. 3,10 —3,45 A 


bei Wagenladungen mit 20 % Zara 10,80 &, 
kleineren Quantitäten 10,90 4 : 
Steinkohlen Jr 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


Maſchinen⸗ 33—34 M 
Bafis 880 Nendement incl. Sack 
ab Lager tranftt 12,75 & bez. u. Gd 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 9. Juli 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Wind: NO. 
Weizen. Auch heute trat nur der Conſum als 
Bezahlt wurde für inländiſchen Sommer⸗ 


polniſchen zum Tranſit gutbunt 
Geſtern ſind noch nach Schluß 


angeregt wurden, 
Sept.-⸗ 


für 88er Rendementswaare 
| producte zu conſtatiren ift. 


| unterbrochen ſehr gute Beachtung und wurden für ges 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—37 M ſchottiſche 


Gr 50 Kilogr. 


42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,60--3,10 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
b Stationen: Korn⸗ 
952 15 excl., von 96 7 22,00 22,25 4, 880 

endem 21,30 21,60 A, Nachproducte exel , 75% Rendem. N 


Hand: Naffinade, ffein ohne Faß A., 
ohne Faß 28,25 — 28,50 „. Melis ffein ohne Faß 28 4, 
Würfelzucker II. mit Kiſte 27,50 — 28,00 , Gem. Rafft⸗ 


der Börſe ca. 250 Tonnen polniſcher Weizen hellhunt 
1287 157 & zum tranſito gehandelt. Termine Juli 
tranſit 150 4 Br., 149 M Gd. Juli ⸗ Auguſt tranſit 


148 Br., 147 A Gd., Septbr. Oktbr. inländ. 160 4 
Oktober November tranſit 


Gd., tranſtt 142½ „ bez., . 5 
142½ 4 Br., 142 M Gd., April⸗Mai trauftt 147% . 
Br., 147 & Gd. Regulirungsvreis 147 A 
Roggen in inländiſcher Waare obne Handel. 
Tranſit unverändert im Werthe. Bezahlt iſt für polniſchen 
175 Tranfit 1258 85 ½/ M Yr 1208 re Tonne. 
ermine: Juli⸗Auguſt inländiſch 108 4 Gd., Septhr.⸗ 
Okt. inländ. 111 4 bez., tranſit 89 „ Br., 88 ½ M Gd. 
April⸗Maji inländiſch 118 M bez. und Gd. Regulirungs⸗ 
preis inländ, 10 4. unterpolniſch 86 , tranfit 85 4 
Gerſte ift nur polniſche zum Tranſit etwas beſetzt 
Hafer inländiſcher 


von neuem. Auch für Exportzucker zeigte ſich vermehrtes 
Intereſſe zu ſucceſſive geſteigerten Werthen, ſo daß für 
die verfloſſene Berichtswoche eine Preisbeſſerung von 
25 g. der Centner für 96er Qualitäten, von 30—40 g. 
und von 20 3 für Nach⸗ 


der Umſatz beträgt ca. 73 000 Ceutner. — 
Zucker fanden während der letztverfloſſenen 
Kaufluſt ſeitens unſerer Händler un⸗ 


Haltung, 
Raffinirte 
Woche bei reger 
Zuckern wiederum 25 9, für Brode dagegen 
ſowohl als auch auf Lieferung, dürfen als recht anſehn⸗ 
liche bezeichnet werden. 

Melaſſe: effectiv 
geeignet, 42430 Be. 
3,10 3,60 «#4, 80-82 Brix. 
geringere Qualität, nur zu 


(alte Grade) excl. 


(420 = 1,4118 ſpec. Gewicht). 
do. excl., 


16,80 bis 18,20 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten 85 erſter 
0. 


Der Markt ſchließt in fefter | 


beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
Tonne 
excl. Tonne 3,10 3,60 4, 
Brennereizwecken pallenb, | 


fein 


nade IT. mit Sack 26,75 27,00 
Sack 28,00 — 26,25 , Farin 
für 50 Kilogramm. 


Berliner Fondsbörse vom 8. Juli. 


Die Courge setzten unter dem gestrigen Niveau ein und verfolgtem 
die rückgängige Bewegung auch noch während der ersten Börsen- 
stunde. Bei Beginn der zweiten Börsenstunde traten indess die Ver- 
käufer von Neuem auf und die Fonds gingen abermals zurück Der 


it Sock 22 — 25,00 K 


den übrigen Verkehr ein. Creditactien sowie die speeulativen Bank- 
papiere begannen mit niedrigeren Coursen und gingen im weiteren 
Verlaufe noch mehr zurück. Von den internationalen Speculations- 
papieren hatten Lombarden stark zu leiden Für Renten war die 
Tendenz ebenfalls eine unvertheilhafte. Italiener und ungarische 
Goldrente behauptet. Einheimische Staatsfonds haben wieder grösseren. 
Verkehr aufzuweisen. Elsenbahn-Actien durchweg matt, Privat- 


Discont 1¼ Procent. g 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


bank 203,00, Anglo⸗Auſtr. 103,50 jener Bankverein 1038 82 M Jer Tonne gehandelt. — 0 5 8 
93.00, ungar. ECreditactien 284 25, Deutſche Plätze 62,20, erzielte 98. 160 M 7 Tonne — Erbſen polniſche zum DeutscheReichs-Anl. 4 1g. 40 e 7785 ZZ 

Londoner Wechsel 126,65, Pariſer Wechſel 50,20, Amſter⸗ Tranſſt Mittel, 94 M er Tonne bezahlt. — Nabe Tonsellirte Anleihe | & 1000] Oosterr.-Frans. St. -|— | 7 
damer Mechlel 104,90, Napoleons 10,04, Dukaten 5,92, | galizicher zum Zranfit neue Ernte auf Abladung 196 M | te nl 5%. 69.54 F 30: Ti B.. ji 

Marknoten 62,20, Ruffiſche Banknoten 1,12, Silber⸗ | Yr Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,45 , Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 19.0 1 e aan Fa 

konpons 100, Länderbank 225,00, Tramway 227,75, mittel 3,25 &., feine 3,10 „ Yer 50 Kgr. bezahlt. — | Westpr.Prov.-Oblig. 2 1198,40 | ue. Sinalchahnen: [181.401 

Tabakact. 52. af a 1 5 € Ebiritus loco 65 M Gd. e LEE: 0 101,88 | Schweiz, wenn. 170% — 

Amſterdam 8. Juli etreidemarkt. Weizen au = . br „2738 e 9 | 3100) — 

Termine unverändert, Jr November 209. — Roggen i Produktenmärkte. ß 1 

loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, r Oktbr. Königsberg, 8. Juli. (d. Portatius u. Grothe.) | Fosenscheneue de. , 10790 e 

117118. — Wüböl loco 27%, er Herbſt . Roggen re 1000 Silo inländiſcher 10% 118 M bar | Le menten 4% 4s] Ausländische Prioritäte- 

Antwerpen, 3 Juli. Petroleummarkt. (Schluß: | —i Gerſte Ye 1000 Kilo große 101,50 M bez., tufl, | posensche do. id Actien. 

bericht) Raffinirtes, Type weiß, ſoco 15 bez und Br., 71,50, 80 4 bez. — Hafer dr 1000 Kilo 92, 94, 96 A | Proussische de. 4 iessol'@otthard-Bahn ... | 5 |108,26 
| Ser Juli 15 Br, dee Auguſt 15% Br., Yır Sepebr.⸗Dez. ber, ruff. ſchwarz 69 M ber. — Erbſen Nr 1000 Kilo ee oa g b | 5 15 45 
| 15% Br. Rubig. weiße 100, 102,25 & bez: ruſſ. 94, 95, 96.50 M bez, Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud,-Bahn 4 | 74.00 

Antwerpen, 8 Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [grau 104 50 bez — Wicken e. 1000 Kilo ruſſ. 68 50,0% ter. Geldrente . 4 | 91,60 enen been. 3 400,90 

Weizen behauptet Noggen flau. Hafer ſtill. Gerſte flau. 70 4 bez. — Dotter e 1000 Kilo ruſſ. 137,50 bez. | oesterr. Pap.- Rente. 5 77,40 ber Nordwesib. 5 2 

Parts, 8. Juli. Serie mweniart, (Schlusbericht.) I >— Spiritus de 10 000 Liter ? ohne Faß ſoco 65 # do. Silber-Rente | 2½ | 66,70 en Lord 3 29880 

Weizen ruhig, Ye Juli 94,25, Jer Auguft 23,70. Ye Gd. der Juli 65 M Gd., ir August 66 „ Gd, ur en aplerrente: 5 70,5 JSdbsterr. 5% Obl. | s 99 00 

Sept.⸗Dez. 23.25, Jer Novbr. Februar 23,40. — Roggen] Feptbr 66% M Gd — Die Notirungen für ruſſiſches] de. Coldrente.: 4 ee near e gc pn. 8 0 80 

ruhig, 7er Juli 14,30, er November: Februar 13,90. — Getreide gelten tranfito. 5 N Ung.-Ost.-Pr. I. Em. |5 | 79,25 e SON CANGTF" 1 Fe 
| Mehl malt, Ye Juli 53,80 er Auguſt 53,80, Te | Stettin, 8. Juli. Getreidemarkt Weizen unveränd.] Ace- dens. An. 18418 99440 fonarkon Aub ri. 5 2 25 
Sepbr.⸗Dezbr. 52,00, e Novbr.⸗Februar 52,10. loco 175—184, Jr Julf⸗Aug. 171,50, er Sept.⸗Oktober 40 0 911815 5 96700 Kursk- Charkow. 5 | 98,00 
Rüböl ruhig, der Juli 56 00, 9er Auguſt 56,50, er 166. — Roggen unveränd., loco 119—121, Ye Juli Aug do. do. Anl. 1873 6 956.30 FRursk-Kiew. „... 5 2205 

Sep Dez. 57,50. — Spiritus ruhig, r Juli 43.75, 120,50, Der Septbr.⸗Okt. 123. — Rüböl unveränd. * do, do. Anl. 1875 4½ | 90,10 e eee 8 958.0 
| Sr Aug. 43,00, Ir Sepibr⸗Dezbr. 41.00, 7er Januar⸗ Juli 49.00, 9er Sept Ott. 47,00 — Spiritus ermattend, 40. J. 3091 1250 4 | 2089| Rybinsk-Bologoye . 8 | — 

April 40,75. — Wetter: Heiß. | ioco 66,50, „ Juli-Aug. 66.00, Nr Aug.⸗Sept 66.20, | de. fene 188 | 6 108,40 recen 05e 5 9526 

* Paris, 8. Juli. e 2% 1 Nr Ber 1 95 — ie 89 5 Russ.Engl Anı. 1681 5 19 Warschau-Terespol | 5 | 98, 

I Wente —, 37 Rente 81,27%, 4% nleihe 109 45, „Berlin, 3. Juli. eizen loco — ; do. Rente 1 } 8 
a 53 Nente 97.75, Oeſterr Goldrente 917, Ja 184% 188% , Ir Fil inert 16541671, — | Russ. Oriont-anl. |5 | 5545| Bank und ST 
ungariſche 4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 1 167.4, Ya Septbr. Oitbr. 163 —164 163% A, Ya Okt.⸗ Go. Stiel. 5. Anl. 5 | 58,50! Berliner Kassen- Ver. |120,00) &fa 
99,90, Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien Novbr. 164½ — 165½—165 , dr Nov.⸗Dezhr. 105% do. do, 6. an. 3740 Berliner Handelagon. 150,00 4 
165.00, Lombardiſche Prioritäten 285, Convert. Türken | 166% 166%, „ — Roggen loco 119—125 M, eine eee 87,40 Bremer Faun 10530 77 

12% 46, Türkenlooſe 32,40 Credit mobilier ‚285, 4% i ſtehende Ladung polniſcher mit Geruch A Kalionische Rente. 5 98.25 Bresl. Discontobank | 91,70 

Spünier 66s, Banque ottomane 498, Eredit foncier Juli⸗Auguſt 121¼ 122½ der Sepibr⸗Oltbr 125% | Rumänische Anleihe | 8 1107,90 | Danziger Privatbank 1139.40) 30 
| 1357, 4 Aegypter 378, Suez⸗Actien 1986, Banque 125 ½ — 125 ½ , dir Oktbr⸗Nov. 126½—127—126 / %, 40 425 s 10 55 Darmstädter Bank . 13500 5 
| de Paris 740 Banque D’egcompte 46.00, Wechſel auf | Zee Pooh Teöbr, 188128 ½ 128% „ — Hafer vort. änteiner.1s06 1 14800 Deutsche Bank . .. 1169.90) — 
London 25,21%, 5% yprieil. türkiſche Obligationen 366, loco 97133 , oft: und weſtpreußiſcher 113118 #, U Deutsche Eff. u. W.. 120,60 8 

Panama⸗Actien 388 pommerſcher und uckermärkiſcher 115-119 M, ſchleſiſcher ot 1 Deutsche nalen 1000 5 

London, 8. Juli. An der Küſte angeboten | 113-118 M, feiner ſchleſ, preuß. und vommerſcher 119 Vpotheken- Pfandbriefe. Deutsche Conmand. 195.90 10 

5 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. bis 125 M ab Bahn, Je Juli⸗Auguſt 98% M, er Sept.⸗ Fomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,40 Gothaer Grunder. B. 54.00 — 
London, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Oklbr 101 ½—101% K, Jr Okt. Noobr. 104½ —1 4 4, . 7 Em. 5 15180 Hamb, Commerz.-Bk. 122.75 eh 
Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 20 640, er Nov Dez. 106 ½ 4% — Gerſte loco 105 190. — Mais ponim. Hyp-A-B. . ere ron e e en 
Gerſte 500, Hafer 44710 Ort. — Weizen ruhig, uns loco 103-112 4. Jar Jull⸗Auguſt 103 M, dr Sept.⸗Okt. Pr. Bod.-Cred.-A.- B. 4½ 14,75 Lübecker Comm.-Bk. 79,20 — 
verändert, angekommene Weizenladungen gedrückt, Mehl 104 ½ , Ar Okt Nov 106 . Kartoffelmehl loco | kr central-Bod-Cred. 5, 11660] Magaeb. Privat-Bank |114,50 45 
ſehr träge. Mais ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer feſt, gefragt. 17,50 , Je Juli 17,20 %, Nee, Juli⸗Auguſt 17,30 4, do. Ge u Eh 1190 wenne. 11260 a; 
London, 8. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. dee Geptbr.-Ditbr. 17,70 4 Trockene Kartoffelſtärke vr. Nyp. Allen Bk. 2 [116,16 | Oenterr. Orediv-Aust. , — 412 

Conſols 104, 5% italieuiſche Rente 96% Lombarden loco 17,40 , de Juli 17,20 A, Je Juli⸗ Auguſt 40, 85 5 11.780 Pomm. Hyp.-Act.- Br. 58.25 — 
656, 5% Ruſſen von 1871 96, 5% Ruſſen von 1872 | 17,20 4, Ye Septbr.⸗Oktbr. 17.60 % — Erbſen loco 5 00 5 23 0 4 3000, Posener Prov.-Bunk 15,80 Sy 

96, 5% Ruſſen von 1873 96%, Convert. Türken 14%, Futterwagre 112-150 , Kochwagre 140— 200 4 — ad. d. do. a ehe Sh 

47 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, | Weizenmehl Nr. 0 23,50—21,00 , Nr. 0026-24 % — | do. do. do. | 8a 9840 | Schamhans.Bankver. 8875 8 

Oeſterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 79%, Roggenmehl Nr 0 19.00 18,00. , Nr. O u. 1 17,25— | Stett, Nat-Hypoth, 2, 10520 Sohlen. Bab ere 

4% Spanier 66½, 5% privil Aegypter 97%, 4% unif 16,25 , ff. Marken 19 30 AM, Yr Juli Auguſt 05 40 47 10657 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,50 6° 

Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 10. ½. Ottoman⸗ 17.25 , Der Septbr.⸗Oktbr. 17,40 4 — Rüböl Tom. landschagll. 5 52,20 Aotien der Colonia . | 1900 60 ½ 

bank 9%, Suezactien 78% , Canada⸗Pacific 62½, loco ohne Faß 45,6 , det Septbr⸗Oktbr. 46, „, Russ. Bod. red. Pf. 5 | 94,70 | Leipz. Feuer-Vers. . 16000 7, 

Platzdiscont 1¼ Z. . er Okt.⸗Nov 47 M, Jer Pop. Dez 47.347 41,3 HM — Kuss. Contral- do. | 5 82,60 | Bauverein Passage. 64,00 8% 
Liverpool, 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Petroleum Yr Sept.⸗Okt. 21,9 4, Yr Okt.⸗Nov. 22,1 , W BANBeR 153 46 75 
Mehl ruhig, Mais feſter. — Wetter: Prachtvoll. N Sr Nob.⸗ Dez. 22,3 M — Spiritus loco ohne Faß 67. Lotterie- Anleihen. 87. Berl. Plerdebahn 271.000 11 

Petersburg, 8. Juli. Wechſel London 3 Monat 69,8 M, dr Foli 67,2—66,6—66.8 „, er Juli⸗Auguſt 2 Berl, Pappen-Fabrik | 91,25] — 
21½, Wechfel Berlin, 3 Monat, 181, Wechſel 67,2 66,6 68,8 , Ye Auguſt⸗Sepibr. 67,7 — 66,8— Nile en en 4 188 75 Suren bed. 142 — 

Amfterdam, Monat, 107% Wechſel Paris, 3 Monat, | 67,1 4, Yr Sept Oltbr 6s, 47, ene A eee e deren RER 
224½ 3 Imperials 9,25 Aufl. Präm.⸗Anl. de 1868 | Magdeburg, 8 Juli Buckerbericht. Kornzucker, | Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 104.60 do. Prioritäts-Aot. 111,76] — 

(gefpit) 262%, , Ku. Präm. Anl. de 1866 (geſtolt) excl. von 96 2 22,25 4. Rovnzuder, ercl,, 880 Rendem, on md br. „ | m. 18080 - - 

248, Ruff Anleihe de 1973 168, Ruff. 2. Orient⸗ 21,60 4, Machvroducte, excl. 750 Rendem. 18 20 bene en 95 13000] Berg- u. Hüttengesellsch. 
| anleibe 99%, “uff. 3. Orientanleihe 99%. Ruſſ 6 Jeſt. Gem Rafſtnade mit Faß 27,00 &., gem Melis I. ester, Loose 1854 4 1111,50 Dortm. Union-Beb n 

Goldrente 193%, Rufſiſche 5% Boden⸗Eredit⸗Pfand⸗ mit Faß 26,25 % Sehr feſt. ohzucker I. Product do. Cred. I. v. 1969 — 483,4 Königs-u.Leurahütte 78.50 — 
| briefe 16944. Große ruſſiſche Eitenhahnen 271%, Kurdle | Trano f. a, B. Hamburg me Juli 13,37% M bez, de. Lone 188 — 7200] Stolberg, Zink... 10840 — 

Kiew⸗Actien 385, Petersburger Disconte⸗Bank 784½, de Auguſt 13,35 % bez. u. Br., dee Sepbr. 13,05 M Oldenburger Loose, | 8 857,10 do. St. Pr. . 105,10 — 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Rufſiſche Bank für bez. 13,07% Br., , Oktbr⸗Dez. 12,27% 4 bez, | Pr. Präm.-Anl, 1855 | 3%, [159,70 E en 
auswärtig. Handel 327%, Petersburger internat, Handels | 12,30 M Br. Feſt. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft aud ran ul 8 4915 Wechsel-Gours v. 8. Juli, 

De adele Appel 191970 ee Wa do. do. v. 1866 5 [158,50 | Amsterdam .. | 8 Te. | 2½ 168,80 

»Handelsban 5 rivgtdiscon 5 an; 0 ng. Loose — 13,50 0 Mon. 3½ 168,15 
Productenmarkt. Talg loco 44,50, Auguſt 43,00. Schiffsliſte. 5 e 6 78. 2 0 355 
Weizen loco es Noggen loco 6.50. 3 loco 3,80. Nenfahrwaſſer, 8. Juli. Wind: NO. enen Sa nd Bes aka: F 29065 
Danf loco 45,00. Leinſaat loco 14.50. — Wetter: Regen. Befegelt: Süvia (S D.), Lindner, Nensburg via | Stamm-Prioritäts-Aotien Brüssel 8 76. | 80,60 

Retvgart, 7. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel Königsberg. Getreide. — Venus (SD)). Hanſen, Biſſerup, 5 do. 2 Mon. 1 183 62 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.82½, Cable Kleie. — Reſerven (S D.), Barfoed, Kopenhagen, Güter. Div. ıaBs. | Wan ‚Te 4 189.5 

Transfers 4,84% Wechſel auf Paris 5.23%. 47 fund. — Friedrich der Große, Böhrendt, Antwerpen, Holz. | 21 zo 8 15 Petersburg... 3 Weh. 5 |179.4@ 
Anleihe don 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31, News Emma (S), Wunderlich, Dftende, Holz N Hl re Oh 
vorker Centralb.⸗Actien 109%, Thicago North⸗WMeſtern 9, Juli. Wind: WNW. ſpäter NNO. ene t e e 8 78.15 1179,70 

Actien 117%, Lale⸗Shpre⸗Actien 97, Central⸗Pacifie⸗ Geſegelt: M. B. Cohn, Galle, Sunderland Holz. do do. St.-Pr. 106,25 — Sorten 

Actien 38. Northern Pacific Preferred: Actien 60% | — Vidar, Jörgenſen, London, Holz. — Ellida. Mibboe, Nc de any, Hipkkeani . 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien [Dünkirchen, Melaſſe. — Victoria, Wiersma. London, Holz. Ostpreuss. Südbahn | 61,90 inet Ders tee & 
ind Bede 57 Wee ee, 5 een en fe: e ff zer sis ö. jonas 

un iladelphia⸗Actien 57, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien N Bahn st. Ir... | 47,40) r, . „ 

32½, Aab dee 12 Ce e 59%, Illinois⸗ Plehnendorfer Canal-Lifte. Strenesse: 10410 4%½ Bag Banknoten .. de 
Centralbahn⸗Actien 122, Erie Second « Bonds 98 ¼ 8. Juli. Weimar-Gera gar... 26,75 — | Franz. Banknoten .... 80,70 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1048, Schiffsgefäße. do. St.- Pr... | 87,10] 2% | Oesterreich. Sauce 160,90 
i Gallzler 82,20 — do. Silbergulden — 
do in New⸗Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 % Stromab: Gotthardbahn 102.80 9, | Russische Banknoten .. 180,45 
Li an 5 95 an 6% 5 do. je eh 5 a 0 1 5 = Suder, Order; Sotthar 103 = as 
5d., rohes Petroleum in Newyork — B. 5a C. Drabow ki, Kruſchwitz, 79, Zucker, Ordre: Hinz, 0 f Juli. 
do Pipe line Certificats — D. 61½ 0, Zucker (Fair ]Kruſchwitz. 79,50 T. Zucker, Ordre; Schulz, Marien⸗ Meteorologische Depesche vom 9. Ju 
refining Muscovados) Ark. Kaffee (Fair Rio⸗) 18%, werder, 64 T. Roggen, 29,50 T. Hafer, Simſon; ſämmt⸗ Morgens 8 Uhr. 

do. Rio Nr. 7 low ordinary 7 Aug. 16,75, do. do. Ye lich nach Danzig. Griginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 

11 1 1 W 85 1 ö De 5 0 == 8 33 
70, do. Rohe und Brothers 710. — Speck nom. — Juli. 98 5 Pe 
Se Stromab: , Stationen, 88 8 Wind. Wetter. 88 2 4 

Newport, 8. Juli. Wechſel auf London 4,82%, | 4 Traften Mauerlatten und Sleepers, Rußland⸗ 38 855 805 1 
i 0 a 1195 51 nn Me 9 1 05 Ludendorf, Hellack, Duske, Kirrhaken. 3 3 8 5 SE 
1 Li 2 . nn ame mn nen me 
| 0,85%, ent. 0,85%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. | : - 5718 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refinina Muscovados) 446. Viehmarkt. Adee, 152 99 5 alen 1 
: f Berlin, 8. Juli. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher ] Lepenhagen . - 166 2 ner 5 
Danziger Börſe. | Beriit, ber Dive) (3 landen, zum Verlauf; Soc den | 1a ei bare | 18 
Amtliche Notirungen am 9. Juli. inder, N weine, 976 Kälber und 23 Haparnnda . 705 2) | halb! 11 
Weizen loco unverändert, % Nonne bon 1000 Kilogr. Hammel, Von Rindern wurden ca. 30 Stuck zu bis⸗ wean... if | mw 1 | Regen 16 
(einglafig u. weiß 126-1338 150—182.4 Br. herigen Preiſen verkauft. Der Schweine ⸗Markt wurde | Fork A 757 a ba be 
ochbunt 1261334 150 182 & Br. bei ruhigem Handel ganz geräumt. Die Preiſe waren Dres: "ones | sw 3 oe 7 
ellbunt 126133 f 148 180K Br. 148 ½-182 ungefähr dieſelben wie am letzteu Montag. Der Kälber: | Beld er 158 8 3 | bedeckt 21 
bunt 126—130f 146 178.4 Br. & bez. bandel verlief nicht gauz ſo gedrückt wie an den letzten St. 2000. 762 988 5 Bauer 16 9 
roth 1261304 130 180.4 Br. | Märkten, Schwere Waare war wiederum fark ver | denenes :: je a . dal dea. 10 
orbinär 122—130K 128 170. Br. | treten, Ia. 40—48, Ha. 28 —38 9. der ( Fleiſchgewicht. Neufahrw asser. 766 | 8 1 | heiter 16 
A ee 1 1268 bunt lieferbar 147 4 Hammel blieben ohne Umſatz. Rene!!! 766 NW B wolkig 15 
ieferung 1268 1150 Br. 140 é ff Faris. , 705 SSW bedeckt 1 
er Gl 115 an = 4 Gd. 17 3 u cker. 5 Münster REN 1 | halb bed. | 18 
Der Septbr. Okt. 142% & ter, Ir Dit -Nonbr. 8 8 8. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ Wiesbaden 164 enn — | heiter 20 
143% Br., 142 AM Gd., Ar April⸗Mai 147% M burger Börſe) Rohzucker. Der Verlauf des dieswöchent⸗ [ Manchen 13 so 3 | heiter 19 
Br., 147 & Gd., Ye Sept. Okt. inländ. 160 4 Gd. lichen Geſchäfts war ein recht erfreulicher. Zu Beginn e Be 105 80 5 8 5 1 9 
Roggen loco unverändert, de Tonne von 1000 Kilogr. der Woche verbielten ſich die Käufer Jwar vorwiegend] ien. 5 | 767 | still — | heiter 18 
grobkörnig %r 1208 tranſ. 85,50 M | abwartend, aber weil gleichzeitig das Angebot mäßig esl 167. qs 2 bedeckt 15 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, blieb und einige Raffinerien durch die Preis beſſerung | iv A 766 | Bw 2 bedeckt 15 
unterpoln. 86 &, tranfit 85 M der raffinirten Zucker zu neuen Einkäufen von Rohwaare Nas 166 Stil! — | wolkenlos | 24 
ſo belebte fih die Kaufluſt ſehr bald | Tritt - 767 81! — | wolkenlos | 23 


1) Dunst. 2) Nachts Thau. 3) Dunst und Thau. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 8 = nenen. 
4 = mässig, 8 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = ft „9 w: 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 182 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Hoher Luftdruck über 765 Millim. erſtreckt ſich von 
Nordſcandinavien ſüdwärts bis zur Adria, während über 
Schottland eine Depreſſion von etwa 752 Millim. lagert. 
Bei ſchwacher meiſt ſüdlicher Luftſteömung iſt das Wetter 
über Centraleuropa vorwiegend heiter, trocken faft überall 
wärmer; die oberen Wolken ziehen über Deutſchland aus 
Südweſt bis Nordweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 
S | Barometer-Stand 15 3 
en in on Wind und Wettes. 
8 Millimetern. R 
— 

8 4 7641 17,5 NO., lebhaft, heiter. 
9 8 764,8 16,1 SWlich, f. still, „ 

12 754.5 17.2 NNO., flau, „ 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und 1 Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerat 
A. W. Raſemann, ſämmtlich in Danzig. 


, gem. Melis I. wit 


starke Rückgang der russischen Fonds wirkte nachtheilig auch auf 


1 
1 
4 


27 8 
e 

d e 
r 


Seebad Brös 


Paletots, Anzüge, Beinkleider und 
in den hochfeinſten ualitäten 


empfehlen in einzelnen Metern zu Engrospreiſen 


9 ® 
RL 6 


Tuchwaarenhaus, H 


Heute wurde uns ein kräftiger 
„Knabe geboren 
N 8 Marx und Jenny Bock, 


geb. Scheier. (2694 88 
850 von der Kapelle des Artillerie- Regts. Nr. 16 unter perſönlicher Leitung des 


Muſik⸗Dirigenten Herrn Krüger. 
Wagen zur Beförderung der giehrten Beſacher ſtehen an der neu 


erbauten comfortab'en Halteſtelle b 


Se i eee 
Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Anguſt Schwaan in Danzig, 5 a : 
Köpergaffe 15 f 1 Fin 15 8 ve welche die Königl. Oſtbahn ausgiebt, Ba 0 


Schwaan, iſt am 8. Juli 1887, Mittags W. Pistorlus Er en 


12 Uhr, der Concurs eröffnet. 
Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 


ie 56. 


Geiſtga 


ener Arreſt mit Anzeigefriſt bis N — AB: g 
zum 8. Auguſt 1887. 55 ea, Isiho | e — Bedienung ftreng reell. B 2648 
ate C e, Ruſſiſche 1864 Prämien⸗Anleihe. Dampfbootfahrt Danzie—Neufährwasser. | Die Saal⸗Gtage, 


23. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nr 42. g 
Prüfungstermin am 5 September 


Die Dampfer fahren am Sonntag nach Bedürfniß. Langenmarkt 13 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ Eingang Wee 


13. Juli er. 


ftattfindende Amortiſations⸗Verlooſung, bei welcher gegen den Berliner 


1887, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. . Cours ein Verluſt von 265 Mark eniſteht, übernehmen wir die Ver⸗ er etc, alles n. irt 
D e e 108. In ſicherung zum Berliner Prämſen⸗Satze von 2 Mark per Stück. Ae n a: (2656 eee 10 . 
105 Neri reiber de nigl chen 2 BR 0 Als u Eger ee ne tee I EL HEINE IEN äh. aſelhſt von 1 br, r. 
effet Meyer & Gelhorn, Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse Restaurant 
N in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (2178 estaurant 


VBank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Laugenmarkt Nr. 40. (2650 


zur Schweizer -Halle, 
32, Heil. Geiſtgaſſe 32. | 


bringt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung. | 
A. Kersten. | 


Restaurant 
C. Stachowski, 


Dampfer⸗ 
Expeditionen 


von Danzig nach 
Copenhagen in Durchfrachten 
nach ſchwediſchen und norwegiſchen 


a äfen: 
D. „Lion“, Capt. Paaske, 
12 / 3. Juli. 
D. „Neſerven“, Capt. Barfod, 
15/16. Juli. 
Stockholm und Hull: 


| Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
15 222 ERTIT } NN T S. An Hoch, Danzig, 
9 1 hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 
Fr. Hendewerk’s Apotheke, unten Siienbahnihienen zu Bauzwecken di 
B. Scheller, Tra er 11 55 1 verlangter Garantie von 100 m/ m bis 
Hauplniederlage natürl. Mineralbrunnen und i 


Ia. Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden, Ia. engl. Block⸗ und Stangen⸗ 
Onellproducte. 


(inn garantirt), a. Dichtwerg, Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, Nutzeiſen, 
Bleche,“ Beif 5 


Rohre, gußeiferner Fenſter zu Stallungen ıc. 2035 (auch Eingang am Theater) 


Heil. Geiſtgaſſe 5 | 
n 1 = BET emfieblt . 
D a Marſpack Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger 5 2 brosstrüchtige Erdbeeren feine Hocalitäten zur gefälligen 
Riga: Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der lidi ˖ 5 “202 
V. „Lev“, Capt. Chambers, Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 5 e 1 Icon, 3. Gterbeaee Laugfobr 5 R N Ukrce 
Rott 2b Juli. Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen. iſt das einzig wirkſame und Bestellungen daſelbſt oder per Karle. | 
D. „Lining“, Capt. Arends Paſtillen Je. zu billigſten Preiſen Beſtellungen nach außerhalb untrügliche Mittel zur ſicheren Ein Haus wird zu kaufen geſucht. nun freundſch Verein 
ca 20. Juli 1 + werden prompt effectuirt. (2036 Entfernung von Sommer⸗ Adreſſen unter Nr. 2642 in der j 4 5 
Antwerpen: a 5 Brunnenichriiten gratis. mE Ina e a 1 At, Exped. d. Zeitg. erbeten. Donnerſtag, den 14. Juli: 
D. 1 3 185 Stöwahſe, & ſowie zur Erzielung eines \ &in Wagenpferd Fahrt Uach Oliba. 


zarten und jugendlich friſchen 
Teints. Der Erfolg und die &9 
Unſchädlichkeit find vom ver⸗ 


Abfahrt vom Heumarkt präciſe 


ca. “ hoch zu kaufen geſucht von 3 UM. Ser Vorſtand. 


2671) Piltz, Langfuhr 54. 


der Frühjahrs-Salson 


verkaufe ich 


f ; Bel Schluss 


8 
D. „Sophie“, Capt. Garbe, 


ca. 20. Juli. * h 5 5 J 

Lü : eideten Gerichts⸗ und Handels⸗ Den hohen Herrſchaften werden 
FO Etadı Kees, Ct. Bremer auf Abzahlung en nern Dr. Sion, | Gärtner und Jäger e erinn 
nareel 1 Juli. die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner Nar allein echt zu haben in zu jeder 1 Deine Apollo⸗Saal Hotel dn Nord 

1 “ 8 120 5 1 2 j 
Valonein | airline Dame Klei 9 , ͤ 1 ngemerEnat Dei u rue 
Carthagena 11% Sul li er er 0 N . Parfümerie⸗ u. Toilette⸗ 2638) in Neufahrwaſſer. Oeſt are 85 8 650 
Malaga Ich habe di 05 5 Seifen⸗Handlu a Für mein Tuch, Manufactur⸗ und | De Ey) DO ala OO SHE 

abe die von mir geführten anerkannt guten Qualitäten eiſen⸗Handlung, 5 Vn AG 
r. 


Modewaaren⸗Geſchäft wünſche ich 


einen Commis und 
einen Lehrling 


zu engagiren. 


A. Flatow, 


; 1 arantirt reiner a en a 
Himbeerſaſt, Muchtſaft don Suche einen zuverläſſigen 


Ki 7 fei * 
Genen, Kine gmähe| jungen Mann. 


(Apotheke zur Altftadt), 
Holzmarkt. i ( 


Fruchtſäfte 


eigener Fabrikation, 


Güteranmeldungen bei 


F. G. Reinhold. 


Nach den Kriegschiffen 
und zurück 


fährt täglich Morgens 5% Uhr vom 
ähmthor ein Proviantdampfer, welcher 
Paſſagiere mitnimmt. 24:9 


Krampitz. 


durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt und gewähre 


auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung 
noch beſonders 10% Rabatt. 


Paul Rudolphy. 


Danzig, Langenmarlt Nr. 2. 


Vickoria-Hotel 


Zoppet. 


Auf Wunſch der Badegäſte wird 
in den nächſten Tagen, wie in den 
vorigen Jahren, bei mir ein 


koßes Kinderfeſt 


ſtattfinden. 
Anfang 4 Uhr. 


Reſtaurant u Café, großer Garten, Einen elegant ausgeſtatteten Sommer - Fahrplan mit Johannisbeerſaf ,; liche abe ©. Silberstein. Gr. Garten- Concert 
Kegelbahn Billard. N Per fotort wird ein (2662 pon der ganzen Militär: Kapelle des 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Hermann Lietzau’s 


Avotbele. erie und Pa 


Erdbeer⸗ 
Bowle 


von 


Waarenperzeichniß und Anſichten von Danzig und Umgegend 2. 
Fahrt entlang der alten Mottlau er hält jeder K (1181 

(Steinſchleuſe, Ohra). D 1 
Abfahrtſtelle Mattenbudener Brücke 
und Thornſche Brücke N 
8 Sonntags Extra⸗Tour 10 Uhr 

Alben Vormittags von in 

Erſte Tour 8 Uhr Morgens, die 
anderen laut Fahrplan. 

2635) Otto Voll. 
Langfuhr⸗Bröſen 
„Mit dem 10. d. Mts. beginnen 
wieder, die regelmäßigen Badefahrten 
von Langfuhr nach Bröſen und zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr. (2694 
Ed. Roell, 

Langfuhr 25. 


Schiff sberkauf. 


Zufolge Rhederei⸗Auftrag werden MR 
wir in unſerm Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 27 am 14. Juli er, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr das in unſerm Hafen 
liegende vortheilhaft bekannte Greifs⸗ 
walder Barkſchiff „Einigkeit“, 440 
T. Reg., ca 590 Load fichten Holz ladend, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


J. H. Reiz & C, f/ 5 
| . . 1 Um ſchnellſteus zu räumen 


ſollen von heute ab ſämmtliche aus der 
Michaelis & Deutschland'ſchen 
> Concursmaſſe * 
Sonnen- u. Regenſchirme 
f Abends 6 Uhr, 5 10 % unter den Tarpreifen verkauft werden. I 
bei Verluſt des Anrechts ein Reparaturen u. Bezüge van maine. 
a „ I. Schirm⸗ Reparaturen, enen 


1 liefert, müſſen bis zum 15. Juli abgeholt werden, da jedes Anrecht 
1 darauf nach der Zeit erliſcht. 6205 5 


Langgasse 51, 1 Treppe. 


Freitag, den 15. Juli er. u. nüthigenfalls Sonnabend, den 16. Juli 
er., von Vormittags 10 Uhr ab werde ich am angeführten Orte im Auf⸗ 
trage des Concursverwalters Herrn R. Block die Beſtände des Panuinsky⸗ 


3 h 3. oftpreuß. Grenadier⸗Regts. Nr 4, 
——— Le tung Kapellmeiſter Sperling. 
Theater- Vorſtellung, Illumingtion, 
bengaliſche Beleuchtung, Kinder⸗ 
Fahnen⸗ und ⸗Fackel⸗Polonaiſe. Jedes 
Kind bekommt eine Fahne gratis. 
Zum Schluß Aufführung von Kinder⸗ 
Tanztouren unter Leitung des Herrn 
Tanzlehrer Jachmann. 
ochachtungs voll 


Emil Schmidt. 


Noch einige ſehr hübſche Zimmer 
meiner Döpendance, parterre und eine 
Treppe belegen, werden jetzt zu ſehr 
billigen Preiſen vermiethet. (2632 


Kurhaus Weſterplalte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


„Großes 

Sililair⸗Concert 
utree 

25 


Juſpektor 
u. beitung d. Hrn gef. Gehalt 80 Thaler 
ER gu. 5 ee n e 
tägl. mehrere Male erwünſcht. Adr. u. 2662 in d. Exped. 
Agde à Flaſche h 5 Kr e, perf. Kochmamſell, Gehalt 
empf. die Weinhandlung 45 Mk. monatl, e. tücht. Hotel⸗ 
II Ki Stubenmädch u. einige einfache Land: 
C. 0 esau wirthin u. eine ſ. zuverl. Kinderfrau. 
Hundegaſſ A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
N Gunfehle ein Wirthſchafts⸗Fräulein, 
kräftig, geſund, 38 Jahre evang., 
mit der feinen Küche, Kuchen⸗Bäckerei, 
Federvieh⸗, Schweinezucht vollſtändig 
vertraut; ſelbiges hat ſchon viele Jahre 
auf großen Gütern der Wirthſchaft 
vorgeſtanden; gi langjährige Atteſte. 

ochachte 


tend 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Ein Ladeumädchen 
für's Seifengeſchaft, noch in Stelle, ſucht 
3. 1. Oct. anderweitiges Engagement. 
Zeugniſſe gut. Adr. u. 2637 in d. Exped. 


4 
Lehrling 

für ein hieſiges Agentur⸗ und Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft geſucht 

Selbſtgeſchriebene Offerten erbeten 
unter 2380 in der Exped. d. Zta. 
Eine muſik. gebildete alleinitehende 

junge Frau ſucht unter beicheid. 
Anſprüchen Stellung als Pflegerin 
oder Repräſentantin. Dieſelbe hat 
bereits einer ſolchen Stellung vor⸗ 
geſtanden. Adreſſen unter Nr. 2393 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


D 
Pension. 

Zwei Schülerinnen der höheren 
Töchte:ſchule finden zum 1. October 
freundliche Aufnahme in meiner Häus⸗ 
lichkeit. Auf Wunſch Beaufſichtigung 
der Schularbeiten und Klavier⸗Unter⸗ 
richt im Hauſe. (2644 
E. Schwendig, geb. Heher, 
Breitgaſſe 123 II. 


7 
Eine Wohnung, 
Langgasse 5, : 
dritte Etage, pr. October zu 
vermiethen, (2631 = 
ke. 75 


Bier⸗Depot 
Robert Sy, 


Grosse Wollwebergasse No. 8, 
empfiehlt 
Vorzügliches Märzen⸗ Bier 
aus der Brauerei „Engliſch Brunnen“, 


prämiirt mit der goldenen Medaille bei der Bier⸗Ausſtellung 
zu Danzig im Jahre 1883, zu Königsberg im Jahre 1887. 


30 Flaſchen für 3 Mark. 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


1 


Harzölfarben, 
Trockne Farben 


Firniß, Siecatif, 
Lacke, Broncen und 
Pinſel 


empfiehlt in beſter Qualität 


Carl Paetzold 


Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe. 


Sommer⸗ 
Pferdedecken, 


von den einfachſten bis den feinſten, 
empfehlen in größter Auswahl 


R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 27. 


Am 
Emil A.Baus, 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 

techniſches Special⸗Geſchäft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt (893 
Petroleummeßapparate, Bieraypa⸗ 
rate, in's Faß zu ſchrauben, Bierfüll⸗ 
Apparate, Zimmer⸗Duuchen, Zinn⸗ 
rohr, Bleirohr, Gummi, Garten⸗ 
ſchläuche. Special⸗Abtheilung: Werk⸗ 
zeng⸗ u. Maſchinenlager in amerik., 

engl., franz. u. den ſcher Waare. 


ee Rudolph Misch 
een Freitgaſſe 9er. 512 


ländliche, ſowie ſtädtiſche Grundſtücke ift die von dem Königl. Oberſt Herrn 


Wochentags 10 I, Sonntags 

M. Reissmann. 
NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Kurhaus Meſterplatte. 


Hiermit den geehrten Abonnenten 
zur gefälligen Nachricht, daß das auf 
Dienſtag, 12. Juli fallende Ahonne⸗ 
ments⸗Concert anderer Feſtlichkeit 
wegen auf Sonnabend den 16. Juli 
verlegt wird. Hochachtungsvoll 

H. Reissmann. 


Keeundſcgasll. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Hente und folgende Tage: 


Leipziger Dünger. 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 I 


‚afe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 H. Anf Wochen⸗ 
tags 6 U., Sonntags 4 U, Ende 10 U. 


Sommer- Theater 


Die Erneuerungs⸗ . 
Lobſe 4. Klaſſe 176. 
Königlicher Lotterie 


find — unter Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 3. Klaſſe — 


bis zum 22. Ju li, 


„Königliche Lotterte⸗Eiunehuter 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn , 40000, 
Loose a , 3 bei (2677 

Th. Bertiimg, Gerbergasse 2. 


1, Lauggaffe 1, zweite Etage, erſtes 


ſchen Concurs⸗Waarenlagers, im Ganzen oder getheilt, öffentlich an den 5 
Haus am Lauggaſſer Thor. 1 gegen galt baare Zahlung verkaufen. f L. H. Panzer, Aach ie een 115 in Zoppot (Hotel Victoria.) 
5 5 fe. 5 90 0 „ beſte FE 
Atelier f. künſtl. Zähne, Plomben ıc, as Lager enthält: Beutlergaſſe 3. 2381 em Border And einen Galena Direckion Sein ic Hufe, 


Sorgfältigſte Ausführ billigſte Preiſe. 
Franziska Bluhm, (2643 
I. Lauggaſſe 1, zweite Etage. 


Fertige Damen-Costüme, namentlich Mäntel, 
ſowie Costümstoffe, als: 8 

Plüsche, Sammete, Seidenstofie, Spitzen, 
Knöpfe, Futtersachen, Besätze, 

Rüschen, Ornamente, alles in neuen Muſtern und 


a beſter Waare. 
„ Ferner die Laden⸗Utenſilien als: Repofitorien, Tombänke, diverſe 
Spiegel, Geſtelle, Gaskronen, Lampen, 1 Nähmaſchine, 1 gr. Zuſchneidetiſch, 
(2653 


9 Wiener Stühle, Schilder ꝛc. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxakor u. Anctisnator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Sonntag, den 10. Juli cr. Inſpector 
Bräſig Lebensbild in 5 Acten nach 
„Fritz Reuter's „Ut mine Stromtid“ 
von Krüger. g 

Bräſig . . Rudolf Retty. 

Montag, den 11. Juli cr. Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers Paul 
Neumaun aus Wiesbaden. Der 
Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 Act. 
von Moſer. 

Reinhardt v. Feldt. P. Neumann. 

Geſ. u. fr. w. e. Fiſch. Sei dal Gr. 

SFF ͤ — w —— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaunn 
in Danzig. 


7 | ®@ 8 geräumigen Zimmern. Hedienten⸗ 
Autile Sachen. 3 ſtube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
5 Wegen vorgerückten Alters wird zimmer mit Einrichtung, 3 Entrees, 
eine antike Sammlung billig ver⸗ Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 


kauft, als: 3 große Schränke, 1 as erer an. en vom 
1 ſchränf 111 0 ctober cr. ab zu vermiethen. 
Büffet, 2 Rococoſchränke, einige ichen en e ei 


Glas: 150 1 0 0 a = Näheres Breitgaſſe 52 im „Lachs“. 

ganze Garnitur Rococoſtühle, 2 Aus⸗ 0 8 85 
giehtiſche, 4 kl. Tifche, 7 Kommoden, Heil. Geiſtgaſſe 85 
Rococowandſpiegel mit Meiffener iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 


Armleuchter, Vaſen, Krüge, Zinn Cage mit vielem Zubehör, ſowie die 
e a ange-Etage von ſogleich zu ver⸗ 
nud Kupfer, diverſe Gold und nee Näheres Breigafe . 


Silberſachen. Poggenpfuhl 70. im Lachs. 42 


Lufah, 
vegetab. Waſchſchwamm, vorzüalich ge⸗ 
eignet zur Verſchönerung des Teints, 
in prima weißer Waare und größter 
Auswahl ewpfiehlt die 

Drogerie und Parfümerie 


Hermann Lietzau 


Holzmarkt. 


